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Auf ein Wort

Hallo, liebe Leser
ich freue mich, euch wieder eine neue Ausga-
be des TSV-Reports präsentieren zu können.
Viele Texte und Fotos sind wieder zu einem 
Vereinsheft zusammengestellt worden, das 
allen Mitgliedern und Freunden des TSV Al-
tenwalde einen Einblick in die Abteilungen 
bietet. Vielen herzlichen Dank allen Trainern, 
Betreuern, Übungsleitern und ehrenamtlichen 
Helfern für ihre geleistete Arbeit. 
Viel Vergnügen beim Lesen unseres neuen 
TSV-Reports wünscht euch

Inge Grell 
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Vorstand

Inge Grell
Am Königshof 48
27478 Cuxhaven
Tel:  (04723) 26 93
ingegrell@gmx.de

Papenstr. 16, 
27472 Cuxhaven, 
Tel.: (0 160) 97029372

Pressewart und Homepagebetreuer

Geschäftsstellenleiterin (ab 1.12.2014)
Ilse Meyer
Öffnungszeiten
montags    10:00 - 12:00 Uhr
mittwochs 15:00 - 18:00 Uhr

2. Vorsitzender 
Wieland Christiansen 
Melkerweg 16
27478 Cuxhaven
Tel:  (04723) 26 97

Tel.: (0 47 23) 5 06 91 01Ehrenvorsitzender 
Bruno Sievers
Am Altenwalder Bahnhof 1
27478 Cuxhaven
Tel.: (04723) 50 56 929 

Svenja Paulsen 
Gudendorfer Weg 36          
27478 Cuxhaven
mobil:  0173 916 90 18

Frauenwartin

zurzeit nicht besetzt

Jugendwart

Schriftführerin

1.
Werner Demuth
Libellenweg 17
27478 Cuxhaven
Tel:  (0 47 23) 12 00
werner.demuth@t-online.de

3. Vorsitzender (kommissarisch) 
Ralf Neuendorf
Schmetterlingsweg 10b
27478 Cuxhaven
Tel:  (04723) 71 39 71

Ilse Meyer
Schumannstraße 10
27474 Cuxhaven
mobil:  0176 31226380
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Bericht des 1. Vorsitzenden

zunächst einmal wieder einen herzlichen 
Dank an Inge Grell für die Erstellung des neu-
en Reports und die viele Arbeit.
Das Jahr 2015 ist bereits wieder zur Hälfte 
Geschichte, und ich stelle fest, sportlich läuft 
es in unserem Verein sehr gut. Herausheben  
möchte ich hier besonders die U19-Fußballer, 
sie wurden erstmals Landesmeister im Futsal 
und daher von der Stadt und auch vom Land-
kreis Cuxhaven für ihre hervorragenden Leis-
tungen geehrt. Herzlichen Glückwunsch auch 
noch einmal an dieser Stelle an alle Spieler, 
Trainer und Betreuer. Das zeigt uns einmal 
wieder, dass auch in dieser Abteilung hervor-
ragende Jugendarbeit geleistet wird. Die 1. 
Herren hat ebenfalls eine hervorragende Sai-
son gespielt und mit einem 4. Platz in der Be-
zirksliga ist sie in dieser Saison die zweitbeste 
Cuxhavener Fußballmannschaft. Auch in den 
Abteilungen Handball, Basketball, Schwim-
men und bei den Leichtathleten wurden tol-
le Leistungen erzielt. Das gilt ebenso für alle 
Abteilungen, die Breiten- und Freizeitsport 
betreiben; hier wird ebenso hervorragend ge-
arbeitet, und man ist mit viel Spaß und Freude 
dabei.  Damit dieses alles so bleibt und viel-
leicht noch besser wird, muss jedoch auch 
„das Umfeld stimmen“, und da beginnen un-
sere Probleme: 
Ich muss euch heute mitteilen, „das Umfeld“ 
stimmt leider nicht, bis zum heutigen Zeit-
punkt (11. Juni) haben wir Probleme ohne 
Ende, die unser Verein jedoch nicht zu vertre-
ten hat. Wir im Vorstand sind in diesen Din-
gen  auf  Hilfen von Stadt, Landkreis und von  
unseren von uns gewählten Volksvertretern, 
ob nun im Ortsrat, Stadtrat, Kreistag oder 

den hiesigen Abgeordneten im Landtag und 
Bundestag angewiesen. Wir vom Vorstand 
strampeln uns ab, doch Hilfen und Unterstüt-
zung erhalten wir, wenn überhaupt, leider nur 
halbherzig oder gar nicht. Wir hatten am 20. 
Februar ein Gespräch mit dem Oberbürger-
meister, dem Ortsbürgermeister (übrigens 
Ehrenmitglied in unserem Verein) und der 
Verwaltung der Stadt, bis heute (11. Juni) gab 
es keine Ergebnisse. 
Doch der Reihe nach: 
Die Sportplatzsituation ist für unseren Verein 
katastrophal.
Wir haben (zum heutigen Stand) lediglich ei-
nen spielfähigen Sportplatz. Für 14 spielende 
Fußballmannschaften leider zu wenig. Alle 
anderen Cuxhavener Vereine, die wesentlich 
weniger Mannschaften haben und die teilwei-
se in den Ligen weit unter unserer 1. Herren 
spielen, haben mindestens zwei spielfähige 
Plätze. Der Grandplatz ist abgängig. Der Bun-
deswehrsportplatz steht uns auch nicht mehr 
zur Verfügung. Der Bolzplatz (Bitburger-Platz) 
kann nicht für Spiele genutzt werden und in 
der dunklen Jahreszeit auch nicht genutzt 
werden, da keine Beleuchtung vorhanden ist. 
Deshalb haben wir am 20. Februar nach ei-
nem Gespräch beim Oberbürgermeister, an 
dem auch unser Ortsbürgermeister und Ver-
treter der Verwaltung teilgenommen haben, 
Vorschläge gemacht, die unserer Meinung 

Liebe Sportkameradinnen, 
liebe Sportkameraden,

Werner Demuth
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Bericht des 1. Vorsitzenden

umsetzbar sind und die mit der BImA bereits 
abgesprochen sind. Es fehlen nur die Anträge, 
die jedoch aus rechtlichen Gründen nur von 
der Stadt gestellt werden können. Doch erst 
auf mehrmalige Nachfrage bekamen wir kurz 
vor Himmelfahrt die Auskunft vom Sportrefe-
renten der Stadt Cuxhaven: Eure Angelegen-
heit hat der OB jetzt zur Chefsache erklärt, 
bis zum 30. Juni soll es Ergebnisse geben. Toll, 
kann ich da nur sagen, und wieder wird ein 
Jahr vergangen sein, bis wir dann eventuell 
den Platz nutzen können. Dann ist es Herbst 
und der Platz ist „im Eimer“ und wir können 
ihn gar nicht mehr nutzen. Der Bundeswehr-
sportplatz ist seit Juni 2014 nicht mehr ge-
mäht worden. Jedem ist klar, dass der Platz 
dann im Juni oder Juli 2015 oder noch spä-
ter eine Kuhweide ist. Flutlicht ist auf diesem 
Platz auch nicht vorhanden. 
Die Sporthalle der Bundeswehr: Sie möch-
te ich nur am Rande erwähnen, es wäre gut, 
wenn wir sie hätten, hier habe ich leider aufge-
geben, da alle Versorgungsleitungen zur Halle 
gekappt wurden und die Halle nun verkom-
men wird. Im letzten Jahr haben wir sie durch 
Eigeninitiative noch einmal mieten können, so 
konnten unsere knappen Hallenzeiten und die 
anderer Vereine erträglicher gestaltet werden. 
Das nächste Problem ist unsere Schwimm-
halle: Vorerst ist sie geschlossen, da das 
Dach dringend saniert werden muss. Sie ist 
zum 01.01.2015 wie auch die gesamte Schul-
sportanlage in das Eigentum des Landkreises 
Cuxhaven übergegangen. Die Zusammenar-
beit mit dem Landkreis ist  gut, der Informa-
tionsfluss klappt, die Verwaltung möchte das 
Bad, wie wir auch, erhalten. Die Halle wurde 
zwischenzeitlich komplett von einem Ingeni-
eurbüro untersucht. Die Dachkonstruktion ist 
aus Stahl und glücklicherweise in Ordnung, 
trotzdem muss die Decke erneuert und das 
Dach neu eingedeckt werden, und das kostet 
schon viel Geld. 
Auch die anderen Mängel sollen nach und 
nach behoben werden. Informationen über 
den Fortgang der Arbeiten erhaltet ihr auf un-

serer Homepage, so dass ihr immer auf dem 
neuesten Stand seid. 
Ein weiteres Thema ist der Sportentwick-
lungsplan: Auch hier gibt es bisher immer 
noch keine greifbaren Ergebnisse, die zu ei-
ner Ertüchtigung der Sportanlagen und damit 
zur Verbesserung des Trainings-, Übungs- und 
Spielbetriebes geführt haben. Das trifft natür-
lich auch wieder unseren Verein besonders 
heftig, da der Grandplatz für die Fußballer 
sowie die 400-Meter-Rundbahn der Leicht-
athleten marode sind. Laut Aussage unseres 
Oberbürgermeisters wird die Stadt kein Geld 
mehr in die Sportanlage der Geschwister-
Scholl-Schule stecken, da sie ja jetzt dem 
Landkreis gehört. Im Sportentwicklungsplan 
steht natürlich etwas anderes, darauf haben 
wir vom Vorstand bereits im letzten Jahr in 
einem Gespräch mit dem Ortsbürgermeister 
und unserem Landtags-Abgeordneten hinge-
wiesen. 
Wie schon im letzten Report geschrieben: 
„Alles, was nichts kostet, wird gemacht, alles, 
was Geld kostet, bleibt liegen. Das haben zwi-
schenzeitlich auch die anderen Sportvereine 
festgestellt und auf dem Sporttag von „Sport 
in Cuxhaven“ eine entsprechende Resolution 
einstimmig verabschiedet. Ich hoffe, es hilft, 
wenn der Sport gemeinsam dafür kämpft, 
dass die Stadt gute Bedingungen für den 
Sport vorhält und Handlungsempfehlungen, 
die ein hervorragend besetzter Arbeitskreis 
entwickelt hat, auch umgesetzt werden. Wir 
werden Politik messen an dem, was bis zur 
nächsten Kommunalwahl umgesetzt wird. Ich 
fürchte, das wird nicht viel sein.  In der Fran-
zenburger Halle sollten neue elektrische Tore 
Handballtore installiert werden. Sie waren be-
stellt, alles war vorbereitet, doch auch darauf 
müssen wir zunächst verzichten, da die Au-
ßenwände aus Poroton bestehen und damit 
das Gewicht der Tore nicht halten. Nun wer-
den von außen Stahlträger angebracht, die die 
Tore dann halten werden. Leider kostet das 
jetzt mehr als doppelt so viel, und sie können 
auch erst zu Ostern 2016 erneuert werden. 
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Ich hoffe, dass wir die beschriebenen Probleme 
bis zur Herausgabe des nächsten Reports ge-
löst bzw. abgearbeitet haben. Warten wir es ab! 
Ihr könnt also alle sehen, dass Vorstandsar-
beit nicht nur immer eitel Sonnenschein ist 
und Spaß macht, man muss oft dicke Bretter 

bohren. Ich hoffe, es wird uns immer gelingen. 
Allen Aktiven und unseren Mannschaften 
wünsche ich einen guten Sommer, viel Erfolg 
und erholsame Ferien. 

Werner Demuth 
1. Vorsitzender

Bericht des 1. Vorsitzenden

Allen Inserenten in diesem Heft sagen wir ganz herzlich: 
Danke schön! Mithilfe dieser Firmen, Gaststätten und 

anderen Einrichtungen wird es uns möglich, 
diesen TSV-Report für euch herzustellen. 

Bitte beachtet die Werbeanzeigen 
und bedenkt die Firmen bei euren Einkäufen!

Euer TSV-Report

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Melanie Dirksen und Team

04723/4502
Hauptstraße 88 • 27474 Cuxhaven

Friseursalon

Melanie Dirksen
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Internes

Geburtstagsliste 2015

Geburtstag Name Vorname Geburtsdatum

65 Kraßmann Traute 24.08.1950

65 Meyer Ilse 24.10.1950

65 Esch Christa 09.11.1950

70 Thode Meike 22.01.1945

70 Leppin Helga 01.03.1945

70 Bonitz Sabine 20.06.1945

70 Paul Ingrid 26.11.1945

75 Evert Sieglinde 07.01.1940

75 Heitmann Heiderose 24.03.1940

75 Stübs Egon 31.03.1940

75 Schröder Ursula 02.04.1940

75 Johanns Christa 24.05.1940

75 Brenner Hermann 13.12.1940

80 Hutwalker Helga 18.02.1935

80 Henn Renate 03.06.1935

80 Lück Horst 03.06.1935

80 Enslin Gisela 10.07.1935

80 Wieland Lieselotte 11.07.1935

80 Sehlmeyer Helmut 17.10.1935

85 Bormann Willy 14.03.1930

86 Pannek Elisabeth 10.06.1929

86 Ebs Ilse 20.12.1929

87 Hanel Brunhilde 20.11.1928

90 Kasperczyk Hans 20.11.1925
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Jahreshauptversammlung

Jahreshauptversammlung des TSV 
am 20. 3. 2015 

Zur diesjährigen Mitgliederversammlung 
konnte der 1. Vorsitzende Werner Demuth 71 
Mitglieder und einige Gäste im Vereinslokal 
„Alt Altenwalde“ begrüßen. Dazu zählten:  
Herr Ingo Grahmann (Vertretung des
Oberbürgermeisters der Stadt Cuxhaven); 
Herr Mirco Finck (Sportreferent der
Stadt Cuxhaven); 
Herr Marco Döhring (Vertreter des
Kreissportbundes Cuxhaven); 
Herr Hans-Dieter Bielefeld
(FÖV Schwimmhalle Altenwalde); 
Herr Gerd Neuber (FÖV Fußball); 
Herr Thorsten Döscher (FÖV Handball); 
das Ehepaar Dargys (Mitarbeiter für Schwimm- 
badtechnik und Reinigungsarbeiten).
Der 1. Vorsitzende Werner Demuth führ-
te in seinem Bericht aus, dass ein schweres 
und arbeitsreiches Jahr hinter uns liegt. Die 
umfangreichen Investitionen in den letzten 
Jahren (Sanitärgebäude, Schwimmhalle, Bus) 
konnten bisher ohne Kreditaufnahme bewäl-
tigt werden. Eigentlich sollte jetzt etwas Ruhe 
einkehren. Aber es kam anders. Der Sportent-
wicklungsplan wurde der Öffentlichkeit und 
den Ratsgremien vorgestellt. 
Die Bundeswehr in Altenwalde schloss ihre 
Pforten und das Sportgelände an der Ge-
schwister-Scholl-Schule ging auf den Land-
kreis Cuxhaven über. 
Viele Gespräche wurden im letzten Jahr ge-
führt, wie das Konzept des Sportentwick-
lungsplans umgesetzt werden kann, wie sollte 
es nach der Übergabe an den Landkreis mit 
den Schulsportanlagen weitergehen? Es wur-
de eine Kostenschätzung aufgestellt und mit 
einem Brief im Juli 2014 an den Ortsbürger-
meister sowie mit Kopien an den Landtags-
abgeordneten, den Landrat und alle Frakti-
onsvorsitzenden von Stadtrat und Landkreis 
weitergeleitet. Bisher blieb eine Antwort aus. 

Bundeswehrhalle Gebäude 249 
Dazu wurde bereits Ende 2013 ein Schreiben 
an den OB Dr. Getsch gesandt, auch hier kam 
keine Antwort. Stattdessen ein telefonisches 
Angebot von Bernd Zimmermann („Sport 
in Cuxhaven“), ob wir die Halle nicht über-
nehmen würden. Kurzfristig versuchten wir 
die Halle vor dem Verfall zu retten, doch ab 
01.07.2014 kam die Ablehnung der Bundes-
wehr, weil die Liegenschaft „besenrein“ an die 
BImA (Bundesanstalt für Immobilien-Aufga-
ben) werden sollte. In weiteren Austauschen 
wurden Vorschläge erarbeitet und weiterge-
leitet. Auch hier blieb die Antwort aus. Dage-
gen wurde ein politischer Antrag gestellt, man 
möge prüfen, ob die Bundeswehrsportanla-
gen nicht dem gesamten Cuxhavener Sport 
zur Verfügung gestellt werden könne.
Im Bereich Fußball hat der TSV lediglich ei-
nen spielfähigen Sportplatz, dabei sind 14 
Mannschaften und eine sehr aktive Leichtath-
letikabteilung zu berücksichtigen. Trainings-
zeiten auf anderen Plätzen (z. B. in Oxstedt, 
Brockeswalde und Strichweg-Sportplatz) sind 
nicht die optimale Lösung. Es wird jetzt Hilfe 
benötigt, nicht erst in einigen Monaten. Die 
Stadt muss kurzfristig eine Nutzungsgenehmi-
gung für die BImA erteilen, dann bleibt uns 
eine Chance, uns weiter zu entwickeln. 
Übernahme der Geschwister-Scholl-Schule 
durch den Landkreis Cuxhaven.
In der Ortsratssitzung wurde alles positiv 
von Frau Wüst dargestellt, die Turnhalle und 
die Schwimmhalle wurden aber gar nicht er-
wähnt. Es gab bisher (März) noch keine offizi-
elle Übergabe. 
Ein Wasserschaden in der Turnhalle kurz vor 
Jahresende führte zum Abstellen der Was-
serversorgung auch in der Schwimmhalle, so 
dass kein Schwimmunterricht im neuen Jahr 
möglich war. Der Landkreis leistete kurzfris-



12

tig Hilfe. Dabei ergab die Überprüfung, dass 
nur ein Wasserkreislauf für die Turnhalle (Du-
schen + WC) und die Schwimmhalle bestand. 
Dies bedeutete erneut einen Ausfall und damit 
keine Einnahmen durch Schwimmunterricht. 
Es müssen weitere Verträge abgeschlossen 
werden wegen des Erbbaurechts (Sanitäran-
lagen), wegen einzelner Container und wegen 
des Wetterschutzes (Fußball).
Der Bitburger Sportplatz soll möglichst in Ei-
genregie hergerichtet werden, um eine weite-
re Spielmöglichkeit für Punktspiele zu bekom-
men. 
Die Zusammenarbeit zwischen Vorstand und 
einzelner Abteilungen muss verbessert wer-
den. Missverständnisse haben gezeigt, dass 
„mehr miteinander geredet“ werden muss. 
Am 20.03.2015 folgte der „Super-GAU“: Nach 
einer Besprechung wegen Mietkosten für das 
Schwimmbad gab es eine Begehung, an de-
nen Gutachter, Statiker und Fachleute vom 
Hochbauamt des Landkreises teilnahmen. 
Das Ergebnis war, dass die Schwimmhalle ab 
sofort gesperrt wurde. Die Dachkonstruktion 
wurde untersucht und für nicht mehr sicher 
eingestuft. Auch die Beckenstandsfähigkeit 
wurde geprüft und Sanierungsbedarf festge-
stellt. Der Landkreis steht zu unserem Projekt 
und wird uns (auch finanziell) unterstützen. 
Werner Demuth bedankte sich beim Vorstand 
für die geleistete Arbeit in zahlreichen Sitzun-
gen und gab in eigener Sache bekannt, dass 
er sich aus gesundheitlichen und auch aus an-
deren Gründen vom Amt des 1. Vorsitzenden 
zurückziehen möchte. Er bittet die Mitglieder, 
nach einem geeigneten Nachfolger Ausschau 
zu halten. 
Die aktuelle Mitgliederzahl des TSV Alten-
walde beträgt 1.151 Mitglieder, das bedeutet 
einen leichten Zuwachs von 15 Mitgliedern 
mehr als im Vorjahr; der Verein ist damit im-
mer noch der zweitgrößte Sportverein im Ge-
biet der Stadt Cuxhaven. 
Die Berichte aus den Abteilungen informierten 
die Versammlung über die derzeitigen Tabel-
lenstände und weitere Aktivitäten im Verein. 

Nach dem Bericht der Kassenprüfer erfolgte 
die Abstimmung über die Entlastung des Vor-
standes ohne Gegenstimmen.

Wahlen 
Auch in diesem Jahr waren wieder Wahlen 
zum Vorstand durchzuführen. 
Wieland Christiansen wurde für die Position 
des 2. Vorsitzenden erneut vom Vorstand vor-
geschlagen. Er wurde von der Versammlung 
ohne Gegenstimmen und Enthaltungen für 
drei Jahre gewählt und nahm die Wahl an. 
Ilse Meyer stellte sich als Schatzmeisterin zur 
Wiederwahl und wurde einstimmig gewählt. 
Auch die Position der Frauenwartin wird nach 
einstimmiger Wiederwahl weiterhin von Sven-
ja Paulsen wahrgenommen. Sie hatte vorher 
ihre Bereitschaft dazu mitgeteilt und wurde in 
Abwesenheit einstimmig wiedergewählt. 
Ein Jugendwart konnte am Abend noch nicht 
gefunden werden. Vorschläge für Kandidaten 
(möglichst im Alter von 18 – 25 Jahren) wer-
den jedoch weiterhin gerne entgegen genom-
men. 
Als Kassenprüfer wurden Wilhelm Gümmer 
(für zwei Jahre) und Werner (für ein Jahr) ge-
wählt. Die zweifache Wahl war erforderlich, 
weil Frank Knöfel von seiner Funktion als 
zweiter Kassenprüfer zurückgetreten war. 

Grußworte der Gäste 
Der Ortsbürgermeister Ingo Grahmann äu-
ßerte sich als Vertreter des Oberbürgermeis-
ters sowie des Ortsrates Altenwalde zum 
Sportstätten-Bedarfsplan. Die Aufstellung der 
Kosten zur Instandsetzung der Altenwalder 
Sportstätten habe er zur Kenntnis genommen 
und bittet um positive Begleitung des Antra-
ges. 
Der Zuwachs an Mitgliedern trotz sinkender 
Einwohnerzahl zeige eine gute Arbeit des Ver-
eins. Er wünschte allen Sportlern ein erfolgrei-
ches Jahr und dem Vorstand alles Gute. 
Mirco Finck (Referent der Stadt Cuxhaven zu 
Schule und Sport) wollte keine Aussagen zum 

Jahreshauptversammlung
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Zwiespalt zwischen Stadt Cuxhaven und TSV 
machen. Er berichtete von vielen Gesprächen 
aufgrund von negativen Rahmenbedingun-
gen. Es werde alles daran gesetzt ein gutes 
Ergebnis zu erzielen. 
Die gebildeten Spielgemeinschaften mit dem 
ATSC (Basketball) sowie mit dem TSV Ottern-
dorf (Handball) zeigen eine gute Zusammen-
arbeit mit dem TSV Altenwalde an. 
Marco Döhring (KSB Cuxhaven) nahm als 
Vertretung für den Vorsitzenden Edmund 
Stolze teil. Der Sportjugend liegt an Alten-
walde sehr viel. Für Jugendfreizeiten (wie z. 
B. auf Island) werden Zuschüsse für Jugendli-
che und Betreuer gezahlt. Er sprach aber auch 
„unangenehme Sachen“ wie die Übungsleiter-
Abrechnungen an. Hier muss zukünftig jeder 
ÜL die aufgewendete Zeit schriftlich nachwei-
sen, die Beträge werden nur noch über Konto 

ausgezahlt. 
Hans-Dieter Bielefeld (FÖV Schwimmhalle) 
ist mit großem Einsatz dabei, um Mittel anzu-
werben für die Erhaltung der Schwimmhalle. 
Es gebe einen Bildungsauftrag, um Kindern 
den Schwimmunterricht zu ermöglichen. Es 
sei alarmierend für eine Seestadt, dass Schul-
kinder teilweise erst mit acht bis zwölf Jahren 
das Schwimmen erlernen würden. Nun droht 
ein großer Rückschlag wegen der Schließung 
der Halle. Für die Instandsetzung werden er-
hebliche Kosten anfallen. Herr Bielefeld warb 
um Mitgliedschaft im Förderverein, mit einem 
Jahresbeitrag von 30,00 Euro sei man dabei. 
Gerd Neuber (FÖV Fußballabteilung) freute 
sich über die Unterstützung der Jugendarbeit.
Thorsten Döscher (FÖV Handballabteilung) 
ist noch nicht lange dabei, im nächsten Jahr 
wird er mehr dazu beitragen können. 

Ehrung von Mitgliedern: Arne Rehse, Kerstin Wiechers (stellvertr. f. Werner Wiechers), Sören Conrad,  
Edith Klatte, Bernd Zimmermann mit 1. Vorsitz. Werner Demuth.
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Satzungsänderung 
Nach Abstimmung der Mitglieder-Versamm-
lung (1 Gegenstimme) wird die Satzung des 
Vereins in § 3 Absatz 4 geändert mit folgen-
dem Inhalt: 
Ehrenamtlich tätige Personen haben Anspruch 
auf Ersatz nachgewiesener Auslagen. 
Die Mitglieder des Vorstandes können für 
ihren Arbeits- oder Zeitaufwand pauschale 
Vergütungen erhalten. Der Umfang der Ver-
gütungen darf nicht unangemessen hoch sein. 
Maßstab der Angemessenheit ist die gemein-
nützige Zielsetzung des Vereins. 
Eine Einberufung der Mitgliederversammlung 
(§11 Absatz 2) sollte schriftlich erfolgen und 
auf der Homepage des Vereins sowie im Aus-
hang an der Geschäftsstelle bekannt gemacht 
werden. An den Sportstätten ist dies möglich, 
aber wir sind als Verein nicht berechtigt, den 
Aushang an den Sportstätten anzubringen, da 
diese nicht im Besitz des Vereins sind (Land-
kreis bzw. Stadt Cuxhaven). Eine Veröffent-
lichung in der örtlichen Presse ist aus Kos-
tengründen nicht zwingend in der Satzung 
festgelegt. 

Beitragsanpassung  (siehe unten)
Aufgrund der allgemeinen Kostenerhöhung 
und sinkender Zuschüsse ist eine Beitragsan-

passung in diesem Jahr nicht mehr zu vermei-
den. Die Mitgliederversammlung entschied 
mit fünf Gegenstimmen sowie fünf Enthal-
tungen für die besprochene Anpassung, die 
Erhöhung wird zum 01.07.2015 wirksam, Jah-
resbeträge sind bezahlt. 

Ein von Friedrich-Wilhelm Littek gestellter 
Antrag auf Einführung von Spartenbeiträgen 
konnte von der Mitgliederversammlung nicht 
entschieden werden. Die Satzung sieht eine 
Abstimmung über die Beitragsgestaltung 
nicht vor. 

Ehrungen 
Die U19-Mannschaft im Futsal wird für das 
Erreichen der Landesmeisterschaft sowie für 
die Beteiligung an der Norddeutschen Meis-
terschaft (Ergebnis 5. Platz) geehrt. 
Die Ehrung erfolgt von „Sport in Cuxhaven“ 
und wurde zum ursprünglichen Zeitpunkt im 
Schloss Ritzebüttel nicht ausgeführt. Mirco 
Finck überreichte den Pokal an Fernando 
Schelenz. Ingo Grahmann betonte, diese Aus-
zeichnung sei eine gute Werbung für den TSV 
Altenwalde und den Fußball in Altenwalde. 

monatl./alt monatl./neu viertelj./alt viertelj./neu jährlich/alt jährlich/neu

Kinder/Jugendl. 7,00 € 8,00 € 21,00 € 24,00 € 77,00 € 88,00 €

Erwachsene 12,00 € 13,00 € 36,00 € 39,00 € 132,00 € 143,00 €

2 Kinder 13,00 € 15,00 € 39,00 € 45,00 € 143,00 € 165,00 €

1 Erw./1 Kind 15,00 € 17,00 € 45,00 € 51,00 € 165,00 € 187,00 €

3 Kinder 18,00 € 21,00 € 54,00 € 63,00 € 198,00 € 231,00 €

4 Kinder 24,00 € 28,00 € 72,00 € 84,00 € 264,00 € 308,00 €

Ehepaar 20,00 € 22,00 € 60,00 € 66,00 € 220,00 € 242,00 €

1 Erw./2 Kinder 21,00 € 24,00 € 63,00 € 72,00 € 231,00 € 264,00 €

Ehepaar/1 Kind 22,00 € 25,00 € 66,00 € 75,00 € 242,00 € 275,00 €

Familie 25,00 € 28,00 € 75,00 € 84,00 € 275,00 € 300,00 €
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Jahreshauptversammlung

Für besondere Verdienste um den Verein 
Ehrennadel in Silber: Hartmut Ebs, Frank 
Knöfel, Helma Hoffmann, Klaus Görlitz; 
Ehrennadel in Gold: Werner Wiechers, Fried-
helm Marotzki, Dorit Böhme; 
Herwig Witthohn, Bernd Zimmermann (bei-
de für Verdienste um den Partnerschafts-Aus-
tausch mit Hafnarfjördur, Urkunde). 

50-jährige Mitgliedschaft 
Gerd Friedrich, Ralf Neuendorf, Olga Wit-
hohn. 

40-jährige Mitgliedschaft 
Jens Cierenberg, Sören Conrad, Gisela Enslin, 
Irmhild Happersberger, Edith Klatte, Thorsten 
Maiwald, Ingrid Nagel, Arne Rehse, Heidema-
rie Wurr. 

25-jährige Mitgliedschaft 
Lars Duderstadt, Birgit Mewes, Hendrik Me-
wes, Marcus Ramilo Giraldez. 
Da viele Geehrte nicht anwesend waren, wird 
die Ehrung der langjährigen Mitglieder am 
Dankeschön-Abend am 8. Mai vorgenommen. 
Eine Bitte des als Mitglied anwesenden Vorsit-
zenden des Deutschen Roten Kreuzes: 

Das DRK unterstützt die Fußballspieler bei 
den Spielern und ist ebenfalls als medizini-
sche Begleitung bei den Übungsstunden der 
Koronargruppe anwesend. Die Begleitung 
erfolgt ehrenamtlich und ohne Aufwandsent-
schädigung. 
Die Vereinsmitglieder werden um zahlreiche 
Beteiligung an den örtlichen Blutspendeter-
minen gebeten. In diesem Jahr wird noch am 
Mittwoch, dem 22.07.2015 (15:00 – 19:30 
Uhr), am Sonntag, 10.09.2015 (11:00 – 14:30 
Uhr) und am Mittwoch, 23.12.2015 (15:00 – 
19:30 Uhr) in der Geschwister-Scholl-Schule 
„zur Ader gebeten“. 

Haushaltsplan 
Schatzmeisterin Ilse Meyer trug die Angaben 
zum Haushaltsplan 2015 vor. 
Die Genehmigung der Mitgliederversamm-
lung erfolgte ohne Gegenstimmen. 
Ein Antrag auf Abschaffung des Zusatzbeitra-
ges für die Aqua-Fitness-Gymnastik wurde 
nicht konsequent abgelehnt, jedoch soll zu-
nächst die Entwicklung des Zustandes der Al-
tenwalder Schwimmhalle abgewartet werden. 
Werner Demuth beendete die Jahreshaupt-
versammlung um 22:45 Uhr.
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Mutter-und-Kind-Turnen

• 18 Monate -3 Jahre
freitags 15:00 - 16:00 Uhr
• 3 - 4 Jahre
freitags 14:00 - 15.00 Uhr
(ab 21.11.2014)
Julia Seltmann
Tel.: (0 47 23) 71 78 52
julia_seltmann@web.de

Leichtathletik
Dorit Böhme
Kattensteen 14, 27478 Cuxhaven
Tel./Fax: (0 47 23) 52 98 

Senioren-Gymnastik 
Anke Franckenstein
Wielandstr. 3, 27478 Cuxhaven
Tel.: (04723) 40 60

Schwimmen
Jennifer Sprichardt 
mobil: (01 52) 28 61 25 59
jsprichardt@web.de

Kerstin Klowat 
Begonienweg 13, 27478 Cuxhaven 
Tel.: (0 47 23) 50 07 05 Holger Pape

Pamirstraße 44,
27478 Cuxhaven
mobil: 0173 4 68 88 24
hobifa@gmx.de 

Volleyball 
Nicole Olbers 
Mühlenstr. 132, 27639 Wurster Nordseeküste 
Tel.: (0 47 41) 18 10 227

Wandern und Reisen
Ingrid Nagel
Lüdingworther Str. 115, 27478 
Cuxhaven, Tel.: (0 47 24) 6 28

Kinder in Bewegung (Kinder ab 6 Jahre)

donnerstags ab 16:00 Uhr
Birgit Mewes
Alex-Kirchhof-Weg 23
27472 Cuxhaven
Tel.: (0 47 23) 44 59

Frank Knöfel
Schillerstr. 62, 27472 Cuxhaven
Tel. (0 47 21) 2 56 26

Stefan Sprengel
Papenstr. 16, 27472 Cuxhaven
Tel. (01 60) 97 02 93 72

Abteilungsnachrichten
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Basketballabteilung

1. Herren
Die rote Lampe endgültig abgegeben
Die Saison ist am 21. März zu Ende gegangen 
und der Bann wurde endlich gebrochen. Das 
Team um Trainer Dennis Tiedemann konnte 
im letzten Drittel der Saison noch zwei Heim-
spiele gewinnen. Gegen die Bremen FireBas-
ketz gab es ein überzeugendes 84:57 und ge-
gen den VFL Stade III konnte man das Spiel 
mit 65:36 für sich entscheiden. Im letzten 
Spiel beim Brinkumer BV konnte man keinen 
Blumentopf mehr gewinnen, aber es wurde 

kurz vor Saisonende die rote Laterne noch 
an Bremen 1860 III abgegeben. Die Saison 
ist nun schon seit einiger Zeit beendet, aber 
ausgeruht wird sich nicht. Seit dem 17. April 
ist man wieder im Training und bereitet sich 
auf die kommende Saison vor. Das alljährli-
che Basketballturnier ist mit seinem Organi-
sationskomitee auch schon mitten in der Pla-
nungs- und Vorbereitungsphase und wir sind 
gespannt, welche Mannschaften dieses Mal 
teilnehmen werden.

Rang Name Spiele Punkte Körbe Diff.
1 Bremer BV „Brinkum“ 12 20 998:676 322
2 TSV Lamstedt II 12 20 990:732 258
3 BSG Bhv. IV 12 15 830:804 26
4 VfL Stade III 12 12 672:695 -23
5 Bremen 1860 III 12 8 670:810 -140
6 BG ATSC-TSV ATW 12 4 650:920 -270
7 Bremen 1860 III 12 3 635:808 -173

Tabelle Bezirksliga Nord Herren

U18 mit guten Ergebnissen im ersten Jahr
Durch einen guten Start in die erste Saison 
der neuformierten männlichen U18 konnte 
vorübergehend der 5. Tabellenplatz erreicht 
werden. Zu den drei Siegen aus der ers-
ten Saisonhälfte konnte man im vorletzten 
Pflichtspiel noch einen Sieg hinzufügen. Zu 
Hause bezwang man den Tabellenletzten BTS 

Neustadt II mit 54:41 und festigte somit den 
sechsten Tabellenplatz. Im letzten Spiel hat-
te man personelle Probleme und konnte das 
Spiel nicht antreten und so musste man eine 
Wertung am grünen Tisch hinnehmen, sodass 
auf der Habenseite ein Punkt abgezogen wur-
de und am Ende nur sieben Punkte standen. 

Rang Name Spiele Punkte Körbe Diff.
1 Bremen Fire Basketz 12 24 967:543 424
2 VfL Stade 12 16 939:613 326
3 SV Grambke Oslebsh. 12 14 708:687 21
4 BSG Bremerhaven II 12 10 661:737 -76
5 Bremen 1860 12 9 638:794 -156
6 BG ATSC-ATW 12 7 541:713 -172
7 BTS Neustadt II 12 2 539:906 -367

Tabelle männlich U18
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Basketball 
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Basketball

Männliche U16
mit durchwachsener Saison 
Als jüngerer Jahrgang angetreten, tat sich die 
Mannschaft in der vergangenen Saison sehr 
schwer und musste sich am Ende mit dem 5. 
Platz zufrieden geben. Gleich zu Saisonbeginn 
konnte man dabei den ersten Sieg verbuchen, 
welchen man aufgrund eines Formfehlers des 
Gegners aus Bremerhaven geschenkt bekam. 
Im weiteren Verlauf der Spielzeit wurde deut-
lich, dass der Großteil der Mannschaft erst im 
letzten Sommer mit dem Basketball-Spielen 
begonnen hat. Die Gegner aus Stade und Ro-
tenburg haben jahrelange Erfahrungen und sie 
machten es unseren Jungs nicht immer ein-
fach. Es galt daher, in dieser Saison wichtige 
Erfahrungen zu sammeln und weniger auf die 
Ergebnisse am Spielende zu schauen.
Nach dem ersten Spiel fuhr man zur BTS Neu-
stadt, ebenfalls eine Truppe mit vielen Basket-
ball-Neulingen. Leider fanden unsere Jungs 
selten zu ihrem Spiel und verloren am Ende 
verdient mit 55:92. Dieses Bild sollte sich in 
den kommenden Partien fortsetzen: Auch 

nach guten und intensiven Trainingswochen 
konnte man das spielerische Talent - wel-
ches zweifelsfrei vorhanden ist - nur selten 
im Spielbetrieb abrufen. Bis zur Weihnachts-
pause verlor man so die Spiele in Rotenburg/
Scheeßel und gegen Stade teils sehr deutlich. 
In der zweiten Saisonhälfte ging das Spiel 
ähnlich weiter. Gegen Bremerhaven und Neu-
stadt ging man mit der Hoffnung auf weitere 
Siege in die Begegnungen, jedoch konnte man 
selten im gesamten Team das volle Potenzial 
ausschöpfen. Erst zum Ende der Saison und 
dem Spiel gegen den bis dato Tabellenführer 
aus Rotenburg fand man in die Spur. Nach 
einer starken Leistung und großem Kampf 
unterlag man am Ende zwar mit 47:58, doch 
die gezeigten Fähigkeiten lassen mit Freude 
auf die kommende Spielzeit blicken, in wel-
cher man dann wieder im oberen Tabellenfeld 
angreifen will. Bis dahin stehen im Sommer 
mehrere Turniere auf dem Plan. Den Anfang 
machte das Turnier in Hannover, und zum 
Ende der Trainingssaison reist die Mannschaft 
im Juni zu einem Turnier nach Ostfriesland.

Rang Name Spiele Punkte Körbe Diff.
1 VfL Stade 8 14 532:266 266
2 BG `9 ROW/Sch. I 8 10 502:392 110
3 BTS Neustadt 8 8 392:494 -102
4 BSG Bremerhaven II 8 3 295:342 -47
5 BG ATSC-ATW 8 2 332:559 -227

Tabelle männlich U16
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2. und 6. Platz
beim Turnier in Bothfeld 

Zum Saisonabschluss machte sich die U16 
der BG ATS Cuxhaven-TSV Altenwalde auf 
dem Weg zu einem Turnier nach Hannover. 
Ausrichter war die Mannschaft vom TuS Both-
feld, bei welcher auch der ehemalige Alten-
walder Nils Mester in der Herren-Mannschaft 
aktiv ist. Insgesamt sieben Mannschaften nah-
men in zwei Gruppen aufgeteilt an dem Tur-
nier teil. Aufgrund des großen Kaders konnte 

die BG gleich zwei Teams davon stellen. Die 
erste Mannschaft bekam es in der Gruppe 1 
mit der Mannschaft des Ausrichters und dem 
TVV Neu Wulmstorf zu tun. Zunächst ging 
es dabei gegen Bothfeld, das Spiel gestaltete 
sich lange Zeit ausgeglichen und keine Mann-
schaft konnte sich absetzen. Lange Zeit war 
der Aufbauspieler der Gastgeber kaum zu 
kontrollieren, doch mit einer deutlichen Stei-
gerung in der Defense in der zweiten Halbzeit 
und konsequentem Angriffsspiel konnte man 
das Spiel nach 2 x 15 Minuten mit 41:33 für 
sich entscheiden. Das zweite Spiel gegen Neu 
Wulmstorf gestaltete sich deutlich einfacher, 
und nach einem 71:20 konnte man als Grup-
pensieger den Einzug ins Halbfinale perfekt 
machen. Für die zweite Mannschaft gestal-
tete sich das Unterfangen deutlich schwieri-
ger. Im ersten Spiel gegen die Uelzen Baskets 
konnte man anfangs noch gut mithalten und 
zeigte deutlich, dass auch die Spieler aus der 
zweiten Reihe ihr Potenzial besitzen, doch am 
Ende musste man sich mit 24:61 geschlagen 
geben. In den weiteren Spielen gegen die 
Hannover Dragons (14:89) und Eintracht Hil-
desheim (12:70) musste man zwar zwei wei-
tere deutliche Niederlagen einstecken, doch 
für die Truppe ging es in erster Linie darum, 
aus dem Schatten der stärkeren Spieler zu 
treten und selber Verantwortung zu überneh-

Basketball

Basketball die erste Mannschaft
hintere Reihe v. l.: Nick Haase, Philipp Klecha,  
Henrik Janovsky; 
vordere Reihe v. l.: Jannes Bier, Julius Schiemann, 
Hannes Ebs, Coach Tim Ebs. 
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Basketball

men. Für die erste Mannschaft ging es dann 
nach dem letzten Gruppenspiel direkt weiter 
mit dem Halbfinale gegen die Uelzen Baskets. 
In der ersten Halbzeit begegneten sich beide 
Mannschaften auf Augenhöhe, am Ende setz-
te sich aber die BG verdient mit 62:42 durch 
und stand als erste Mannschaft im Finale. Das 
zweite Halbfinale war bis in die Schlussminu-
ten spannend, bis sich die Hannover Dragons 
etwas absetzten und mit einem 51:44 gegen 
den Ausrichter ins Finale gegen die BG ein-
zogen. Im Finale standen sich zu Recht die 
beiden besten Mannschaften des Turniers 
gegenüber und boten eine dementsprechend 
spannende Begegnung. Die Führung wechsel-
te ständig, wobei sich keine Mannschaft mit 
mehr als fünf Punkten absetzen konnte. Bis 

in die Schluss-Sekunden war das Spiel ausge-
glichen. Bei noch 20 Sekunden Restspielzeit 
führten die Hannoveraner mit 42:41. Der letz-
te Wurf der BG wurde vergeben und aufgrund 
der Tatsache, dass es bei jedem Foul einen 
Punkt plus Ballbesitz für den Gefoulten gab, 
nützten auch die letzten Versuche an den Ball 
zu kommen nichts mehr. Die Dragons spiel-
ten das Spiel souverän runter und konnten am 
Ende mit 44:41 den Turniersieg verbuchen. 
Dennoch kann man nach einer schwierigen 
Saison als jüngerer Jahrgang mit dem erreich-
ten zweiten Platz mehr als zufrieden sein. 
Dazu gesellt sich der sechste Platz der zwei-
ten Mannschaft, welche ihre Sache auch sehr 
gut machte, und so kann man insgesamt stolz 
auf die gezeigten Leistungen sein.

Basketball  die zweite Mannschaft 
v. l.: Jan Heskamp, Leon Voß, Jesper Johannsen, Karim Mrassi, Gunnar Wolff, Coach Hartmut Ebs, Leo Weiss, 
Nico Lühr, Thies Evert.
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 druckerei
hottendorff
Schleusenstraße 9 -11 | 21762 Otterndorf | (04751) 9114 -15 | Fax -17
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Verstärkung gesucht 
Also wer Lust hat und gerne bei uns Basketball spielen möchte, schaut doch auf unserer Home-
page nach, wann für sein Team die Trainingszeiten und Ansprechpartner sind. 
www.bg-atscuxhaven-tsvaltenwalde.de		
Wir suchen Verstärkung für unser:

	 - Herrenteam,
	 - männliche U18
	 - die Mix-Mannschaft (männlich und weiblich ab 17 Jahre)
	 - männliche U16 und natürlich auch für die neue“ Mini Gruppe U12“

In diesem Sinne für die Basketballer...
Frank Knöfel und Wolfgang Stoye (Abteilungsleitung)

Männliche U12 mit neuen Bällen ausgestattet

Durch eine 
großzüg ige 
Spende der 
Elektrofirma 
Schöpf im 
Mecklenbur-
ger Weg 113 
in Bremer-
haven, mit 
ihrem Inha-
ber Wolf-
gang Schöpf, 
kann nun 
mit nagel-
neuen Bällen 
in die neue 
Trainingssai-
son gestar-
tet werden. 
Das Team 
um Trainer 
Peter Niehus 
und dem 
Abteilungs-
leiter Frank 
Knöfel be-
danken sich 
recht herzlich für die tolle Unterstützung.  
Mit drei weiteren Bällen für die Herrenmannschaft wurde die großzügige Spende abgerundet, 
dafür sagt auch das Team um Trainer Dennis Tiedemann herzlichen Dank.

U12 und Abteilungsleiter Frank Knöfel mit neuen Bällen
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Eltern-Kind-Turnen 

Eltern-Kind-Turnen

Die Eltern-Kind-Turngruppe trifft sich immer freitags von 15:00 - 16:00 Uhr in der Turnhalle bei 
der Geschwister-Scholl-Schule in Altenwalde. Es sind alle Kinder im Alter von 1,5 bis 3 Jahren 
mit ihren Eltern herzlich willkommen. 
Wir beginnen die Stunde mit der Begrüßung aller Kinder und einem einfachen Spiel (meist mit 
Musik) zur Erwärmung. 

Spielen auf Matten und an Ringen

Speisekartoffeln vom Erzeuger
Verkauf ab Hof – große Auswahl

Kartoffelhof Trebbin
Inh. Rainer Trebbin
Landwirtschaftsmeister

Am Möhlendiek 100 • 27478 Cuxhaven-Oxstedt • Tel. 04723 - 3334
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Eltern-Kind-Turnen

Gruppenbild

Danach geht es ans freie Turnen. Die Kin-
der können sich an immer wieder neuen 
Turn- und Erlebnislandschaften ausprobieren, 
balancieren, springen, klettern, laufen und 
schaukeln. Darüber hinaus stehen auch Bälle, 
Reifen und anderes Kleingerät zur Verfügung. 
Die Kinder dürfen und sollen auch selbst 
entscheiden, wie und was sie in der Stunde 
ausprobieren wollen. Die Eltern unterstützen 
dabei.  Hierbei wird das Selbstbewusstsein 
des Kindes gestärkt und auf die individuellen 
Bewegungsbedürfnisse und Interessen des 
Kindes eingegangen.
Die Stunde schließt mit dem gemeinsamen 
Abbau und einem Abschiedslied.
Aufgrund des großen Zulaufs gibt es eine 
zweite Gruppe für die „großen“ kleinen Kin-

der. Wir treffen uns freitags von 14:00 - 15:00 
Uhr in der Turnhalle in Altenwalde. Hier sind 
alle Kinder in der Altersgruppe 3 bis 4 Jahren 
gemeinsam mit ihren Eltern willkommen. 
Wir begrüßen zu Beginn der Stunde alle Kin-
der und führen dann in der ersten Hälfte un-
terschiedliche kleine Spiele aus, Übungen mit 
Bällen, Reifen, Ringen, Tüchern etc. 
Im Anschluss bauen wir gemeinsam eine 
Turnlandschaft auf und die Kinder können 
sich wie auch in der anderen Gruppe frei be-
wegen.
Die Stunde endet mit der Verabschiedung der 
Kinder.
Bei Interesse gerne eine Email an mich:
julia_seltmann@web.de 

Julia Seltmann
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Fußballabteilung

1. Herren

von oben links: Fernando Schelenz (Co-Trainer), Marcel Träger, Björn Rietzke, Jens Bonenberger, Niklas Hom-
ann, Tim Klowat, Niklas Apel, Philip Schönewolf, Timon Siebke, Dennis Kreth, Stefan Schlie (Trainer)
unten: Jan Berner, Niclas Bode, Brian Ottowitz, Filipe Novo, Dominik Hildebrandt, Christian Tavares, Niklas 
Stanze, Cristiano da Cruz, Lukas Schüler, Malte Schüler. 
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Fußball 

Liebe TSVer,

kurz vor dem Saisonende 2014/2015 kann 
ich bereits heute ein Fazit ziehen und be-
richten, dass wir auf eine sehr gute Saison 
zurückblicken können. Wir stellen aktu-
ell die zweitbeste Rückrundenmannschaft 
und registrieren eine sehr erfreuliche Ent-
wicklung. Jeder Spieler für sich hat einen 
Schritt nach vorne gemacht und auch die 
Mannschaft hat sich als Team gefunden. 
Nach den letzten Ergebnissen ist Platz fünf am 
Ende bereits heute abgesichert. Damit werden 
wir auf jeden Fall vor dem Stadtrivalen von 
RW Cuxhaven landen und ligaübergreifend 
das dritt- oder viertbeste Team des gesam-
ten Landkreises Cuxhaven sein. Nur Hagen/
Uthlede, Eintracht Cuxhaven und eventuell 
Stinstedt sind besser platziert. Das ist für den 
TSV-Fußball ein historisch gutes Abschneiden 
und insofern besonders erfreulich, weil es uns 
kaum jemand zugetraut hat. Als Fast-Abstei-
ger mit drei Spielerabgängen und ohne Neu-
zugang wurden wir in der Liga schnell zum 
Abstiegs-Kandidaten gekürt. Wir waren aber 
stets von dem Kader überzeugt und haben 
unser Ziel, eine junge hungrige Truppe kon-
tinuierlich zu entwickeln, nie aus den Augen 
verloren. Das ist heute ein nicht immer leich-
tes Unterfangen. Junge Spieler machen mehr 
Fehler und brauchen ihre Zeit. An dieser Stelle 
möchte ich auch den erfahrenen Spielern ein-
mal danken, denn sie tragen wesentlich dazu 

bei, dass wir auf dem Weg sind, ein homoge-
nes Team zu werden. Bei uns gibt es nicht Jung 
oder Alt, sondern nur Mitglieder im Team. 
Schon im Winter haben wir erste Überlegun-
gen zur Gestaltung des neuen Kaders für den 
Sommer getroffen. Der Fokus lag dabei ganz 
ausdrücklich darauf, den bestehenden Ka-
der zu halten und gegebenenfalls punktuell 
zu verstärken.Beim heutigen Stand können 
wir sagen, dass die Truppe fast komplett so 
zusammen bleibt. Dazu sind wir alle froh, 
dass wir mit Jörg Klowat eine sehr wichtige 
„Gute Seele“ für die Mannschaft gewinnen 
konnten. Die Bedingungen stimmen also, al-
les Weitere wird sich noch entscheiden. Wir 
als Trainerteam freuen uns auf die kommende 
Serie und werden sehen, wie viel Luft noch 
nach oben ist. Wenn die Entwicklung wei-
ter geht und die Truppe ehrgeizig bleibt, ist 
vielleicht noch der eine oder andere Platz 
weiter nach oben in der Tabelle möglich. 
Jetzt werden wir die Saison zunächst mit 
viel Engagement beenden und danach zu 
unserer traditionellen Mallorca-Tour starten. 
Abschließend ein Kompliment und Danke-
schön an meinen Trainerpartner Fernando 
Schelenz. Nando bereichert das gesamte 
Team sowohl menschlich als auch sport-
lich enorm und lebt den TSV-Gedanken 
rum um die 1. Herren genauso intensiv wie 
ich. Gleiches gilt für unseren Kult-Betreuer 
Rudi Langen und die Abteilungsverantwortli-
chen Jürgen Blohm und Michael Buhlmann.

Fußball 1. Herren - RW Cux Fußball 1. Herren - RW Cux 
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Nähere Informationen entnehmen Sie bitte unseren Katalogen
Maass Reisen GmbH  Cuxhaven, Nordersteinstr. 10, Telefon (0 47 21) 7 27-1 20/1 21

Internet: www.maass-reisen.de * E-Mail: info@maass-reisen.de

6 Tage Deutschlandrundreise
16.08.-21.08.2015
DZ/HP ab € 598,-

4 Tage Malerisches Maastal
10.09.-13.09.2015
DZ/ÜF ab € 397,-

6 Tage Oberharmersbach im Schwarzwald
21.08.-26.08.2015 
DZ/HP ab € 478,-

8 Tage Donaukreuzfahrt
14.09.-21.09.2015
DZ/VP ab € 1039,-

8 Tage Provence & Camargue
27.08.-03.09.2015
DZ/HP ab € 988,-

9 Tage Toskana und Insel Elba
20.09.-28.09.2015
DZ/HP ab € 848,-

6 Tage Chiemgau oder Tegernsee
01.09.-06.09.2015
DZ/HP ab € 519,-

11 Tage Perlen des Mittelmeers
07.10.-17.10.2015
DZ/HP ab € 1267,-

10 Tage Traumhaftes Istrien 
09.09.-18.09.2015
DZ/HP ab € 885,-

10 Tage Krk – Trauminsel am Mittelmeer
11.10.-20.10.2015
DZ/HP ab € 696,-

Fußball 
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Fußball

Tel.: 0 47 23 - 13 08

Mobil: 0 173 - 97 48 930

info@fahrschule-volker-mangels.de

Eine gute Ausbildung ist 
wichtig für´s Leben.

-
Eine gute Fahrausbildung 

ist überlebenswichtig.

einfach Online anmelden
Online-Fragebögen
Moderne Lernmethoden
Komfortable Räumlichkeiten
Aufbauseminar für Fahranfänger
Lockere, aber effektive Atmosphäre
für die Brummifahrer:
Weiterbildung gem. BKrFQG








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Wir als 1. Herren wünschen allen 
TSVern ein sportlich erfolgreiches Jahr und 
würden uns freuen, Euch einmal zu un-

seren Heimspielen begrüßen zu dürfen. 
Mit sportlichem Gruß

„Steff“ Schlie, Trainer 1. Herren

Fußball 1. Herren - RW Cux Fußball 1. Herren - RW Cux

Fußball 1. Herren - RW Cux Fußball 1. Herren - RW Cux
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Bereits im März dieses Jah-
res wurde sich die Abtei-
lungsleitung (Jürgen Blohm 
und Michael Buhlmann) 
mit Stefan Schlie und Fern-
ando Schelenz einig und 
verlängerte die Verträge 
mit den beiden Trainern. 
Herzlichen Glückwunsch 
und weiterhin viel Er-
folg mit der Mannschaft! 

Fußball 1. Herren Vertragsverlängerung 

Fußball 1. Herren Vertragsverlängerung

Vertrags- 
verlängerung 
für Trainer
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HSV-Fußballschule

HSV Fußball-Schule:  
Trainer Manuel, Martin, Werner, Fabian (vorn), Miguel und Thomas (hinten)
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Zum dritten Mal fand auf dem Altenwalder 
Sportplatz die HSV-Fußballschule statt. In 
diesem Jahr gab es ein Drei-Tage-Camp, und 
zwar vom 1. bis 3.Mai. Insgesamt nahmen 74 
Jungen und Mädchen an der HSV-Fußball-
schule teil. Nicht nur aus der hiesigen Umge-
bung waren Jungen und Mädchen vertreten. 
Eine Gruppe kam aus dem Bereich Norden-
ham und eine weitere von Helgoland. Ein Jun-
ge kam sogar aus Stuttgart und nimmt jedes 
Jahr an der HSV-Fußballschule teil. 
An den drei Tagen wurden die Kinder von 
sechs Trainern im taktischen und spieleri-
schen Bereichen geschult. Auch der Spaß kam 

nicht zu kurz. So war neben dem HSV-Mas-
kottchen und dem Balljongleur auch wieder 
die Schussgeschwindigkeits-Messanlage und 
eine Zweikampfarena auf dem Sportplatz.
Versorgt wurden die Teilnehmer durch 
„Stephanies Bistro“.
Am Ende des Drei-Tage-Camps durften die 
Teilnehmer ihr HSV-Trikot, den HSV-Fußball 
und die HSV-Trinkflasche behalten. Dazu gab 
es einen kleinen Pokal und Süßes. Alle waren 
sich einig, dass dieses Drei-Tage-Camp im 
nächsten Jahr wieder stattfinden soll. 

Daran arbeiten beide Seiten.

Gruppenfoto der Teilnehmer mit Trainern
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Jedes Jahr im Dezember müssen für die Hal-
lenturniere in der Franzenburger Halle 2 Ju-
gendtore vom Altenwalder Sportplatz zur 
Franzenburger Schule transportiert werden.  
Selbstverständlich müssen die beiden Tore 
dann im Frühjahr wieder auf den Sportplatz.
Da man diese aber nicht im Kofferraum mal 
eben zur Halle und zurück fährt, nehmen wir 
von der Fußballabteilung die Hilfe von Peter 
Kopf in Anspruch.
Der hat nämlich einen Trecker mit großem  
Anhänger, auf dem wir beide Tore transpor-
tieren können. Für diese Hilfe dürfen wir uns 

jedes mal mit einem Händedruck bedanken, 
denn Geld oder andere Sachen möchte Peter 
Kopf dafür nicht haben. Das macht er für den 
Verein und die Kinder.
So etwas ist in der heutigen Zeit keine Selbst-
verständlichkeit mehr und deshalb möchte 
wir uns durch diesen Artikel nochmals ganz 
herzlich bei Peter Kopf bedanken.

DANKE   DANKE   DANKE   DANKE   DANKE   
DANKE   DANKE   DANKE   DANKE   DANKE   

Peter Kopf mit seinem landwirtschaftlichen Gespann beim letzten Transport im April. Daneben stehen Niklas 
Buhlmann und Julian Klose (beides Herrenspieler).

Danke an Peter Kopf
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U15
Die C-Jugend-Mannschaft der JSG Altenwal-
de/Sahlenburg freut sich riesig über die neu-
en Trainingsanzüge, mit der sie sich bei ihren 
Heim- und Auswärtsspielen optimal präsen-
tieren kann. Die Mannschaft und ihre Trainer 
bedanken sich ganz herzlich bei Herrn H.-J. 

Harders von der Firma Harders Sanitär- und 
Heizungs-Fachmarkt, Altenwalder Chaussee 
94-100 in Cuxhaven für die tolle Unterstüt-
zung! 

Günter Boekhoff

Fußball U15 Sponsor Harders 
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U12 D-Jugend (Jahrgang 2003)

Zum ersten Mal konnten wir als Mannschaft 
uns für die Endrunde der Hallen-Kreismeis-
terschaft qualifiziern . Bei der Vorrunde wur-
den wir Erste in der Gruppe und in der Zwi-
schenrunde langte uns ein dritter Platz zum 

Die U12 erreichte den 2. Platz beim  Turnier
in Sahlenburg

Hohe Klint 24  |  27478 Cuxhaven-Oxstedt  |  Telefon 04723/7169-0
mail@beckmannox.de  |  www.beckmannox.de

Zimmerei und Tischlerei

Wintergärten | Fenster + Türen | Holzbau | Carports

Gebäudesanierung | Dachdeckerei | Sonnenschutz uvm.

Wir verwirklichen 
   Ihre Träume
       in Holz!

Erreichen der Endrunde. In der Endrunde er-
wischten wir aber nicht unseren besten Tag 
und belegten am Ende nur noch den sechsten 
Platz. 
Trotz alledem war das mal wieder eine erfolg-
reiche Hallensaison für unsere Mannschaft. 
Neben unserem eigenen Turnier in Franzen-
burg kamen wieder alle Spieler auch bei eini-
gen Einladungsturnieren zum Einsatz.
Seit einiger Zeit rollt der Ball auch wieder auf 
dem Rasen, und da starten wir wieder in der 
Kreisklasse und müssen uns gegen acht wei-
tere Mannschaften messen. Die ersten Spiele 
konnten wir auch siegreich gestalten. 
Unser Kader besteht noch aus 15 Spielern und 
die Trainingsbeteiligung ist immer sehr gut.
Wer Interesse hat bei uns mal mit zu trainie-
ren der kann gerne montags und mittwochs 
um 17:30 Uhr auf dem Altenwalder Sportplatz 
vorbei kommen. 

Torben Méhaux , Trainer der U12 
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Kosmetikstudio • Jafra-Produkte • Braut-Make-up

Termine nach Vereinbarung

Beauty by Edina
Inh. Edina Méhaux
An der Schanze 4

27478 Cuxhaven-Altenwalde
Tel. 04723 / 505339 • info@beautybyedina.de • www.beautybyedina.de

www.rd-die-fahrschule.de

Info:
04741-8531

Cuxhaven 
Elfenweg 25

Altenwalde
Hauptstr. 69

Nordholz
Schulstr. 6

Dorum 
Poststr. 3b

Rüdiger Schwarze & Dirk Engeler

Spaß am Fahren.... mit Sicherheit!

„
Die Fahrschule

„„
Die Fahrschule

„„
Die Fahrschule

„

Cuxhaven · Altenwalde · Nordholz · Dorum

Wir bilden alle EU Führerscheinklassen aus
vom Mofa bis zum LKW.

Zeitgemäßes Lernen 
mit dem „Theo“ oder der Fahrschul-App

LKW Weiterbildung



38

Fußball 

Nur weil ich in diesem Haushalt „ausgele-
sen“ bin, muss ich doch nicht gleich im 

Papierkorb landen. Kennt dein Mit-
schüler schon deine Sportabtei-
lung und das vielfältige Vereins- 
angebot des TSV? Oder wollte 
nicht mal ein Kollege die „Ver-
einsnachrichten“ lesen?
Ich glaube, ich bin viel besser un-
tergebracht, wenn ich noch ein-
mal weitergegeben werde, statt 
jetzt schon entsorgt zu werden.
Nimm mich doch bitte mit, und 
wenn es nur zum Hausbriefkas-
ten des Nachbarn ist. Vielleicht 

kennt der mich noch gar nicht. 
Vielen Dank.

*Dein TSV-Report*

bitte nicht
wegwerfen!

Fußball U9 Hallenkreismeister
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U9 (Jahrgang 2006)
Die U9/F-Jugend gewinnt Hallenkreismeisterschaft der Saison 2014/2015 

Nach der gewonnenen Saison im Vorjahr hieß 
es, dort weiter zu machen, wo man aufgehört 
hatte. Gesagt, getan! 
Im letzten Jahr waren wir noch unglücklich als 
Vizekreismeister nach Hause gefahren, in die-
sem Jahr sollte es besser laufen. 
Die in diesem Jahr ausgetragene Finalrunde 
der Hallenkreismeisterschaft fand in Nord-
holz statt. Die Endrunde erreichten die Teams 
der Vereine: TSV Altenwalde, JFV Unterweser, 
TSV Debstedt, SG Beverstedt, VfL Wingst und 
TuRa Hechthausen. 
In heiß umkämpften Spielen wurde nach der 
Krone gegriffen und am Ende konnte sich das 
Nach der gewonnenen Saison im Vorjahr hieß 
es, dort weiter zu machen, wo man aufgehört 
hatte. Gesagt, getan! 
Im letzten Jahr waren wir noch unglücklich als 
Vizekreismeister nach Hause gefahren, in die-
sem Jahr sollte es besser laufen. 
Die in diesem Jahr ausgetragene Finalrunde 
der Hallenkreismeisterschaft fand in Nord-
holz statt. Die Endrunde erreichten die Teams 

der Vereine: TSV Altenwalde, JFV Unterweser, 
TSV Debstedt, SG Beverstedt, VfL Wingst und 
TuRa Hechthausen. 
In heiß umkämpften Spielen wurde nach der 
Krone gegriffen und am Ende konnte sich das 
Team vom TSV-Altenwalde um Trainer Mathi-
as Kausch, Javier Carbajales und Alexander 
Klingebiel souverän durchsetzen. 
Gleichwohl hat sich die U9-Jugend mit ihrer 
fairen Spielweise, dem unglaublichen Team-
geist sowie sympathischen Auftreten in die 
Herzen des Publikums gespielt. 
Sympathie-Bekundungen von fast allen 
Teams, Eltern und mitgereisten Betreuern ge-
ben der Spielidee des Trainerteams Recht und 
das Gefühl, dass man alles richtig gemacht 
hat. Vielen Dank an die Menschen, die uns 
zur verdienten Meisterschaft beglückwünscht 
haben. 
Anders sieht es momentan in der aktuellen 
Saison der Kreisliga aus. Aufgrund der Wet-
terlage sowie der sehr langen Hallensaison 
konnte vor Saisonbeginn nur einmal draußen 
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trainiert werden. Somit hatte sich das Team 
nicht rechtzeitig auf die Bedingungen, die 
draußen herrschen, einstellen können. Dies 
wurde auch gleich mit einem 2:7 gegen den 
TSV Debstedt bestraft. Daraufhin konnte ein 
3:5-Auswärtssieg gegen die JSG Eintracht 
Cuxhaven/Duhner SC eingefahren werden. 
Es folgte eine 6:2-Auswärts-Niederlage gegen 
den FC Lune sowie ein 6:2-Heimsieg gegen 
den TSV Otterndorf und ein 3:5-Auswärtssieg 
gegen die SG Beverstedt. 
Nach diesem Auf und Ab dachte man, jetzt 
haben die Jungs den Bogen raus und es geht 
weiter aufwärts, doch wir wurden eines Bes-
seren belehrt. Eine 0:6-Heimniederlage gegen 
die JFV Unterweser zeigte einige Fehler auf, 
die dringend abzustellen sind. 

Daher befindet sich die U9 vom TSV Alten-
walde momentan auf dem 5. Tabellenplatz. 
Es ist also noch Luft nach oben und wir sind 
überzeugt, dass da noch einiges passieren 
wird. 
Besonderer Dank geht weiterhin an die Firma 
H. Tiemann Elektromaschinen GmbH für das 
Sponsoring der Trikots und der Meisterbäcke-
rei Neuber für das Sponsoring der Trainings-
anzüge. 
PS: Neue Gesichter sind immer gerne gese-
hen. Schaut einfach vorbei. Die U9 des TSV 
Altenwalde trainiert mittwochs von 17:00 bis 
18:30 Uhr auf dem Sportplatz in Altenwalde. 
Bei Fragen steht der Trainer Mathias Kausch 
unter javimatthias@yahoo.de oder unter Tel: 
0176-66615508 gerne zur Verfügung.

Fußball 
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Fußball U7
Firma Georg Martel sponsert Pokale 

Fußball U7 Turnier-Teilnehmer mit Pokalen
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Die U7 des TSV Altenwalde richtete kürz-
lich ein Hallenturnier aus. Die Kinder (Jahr-
gang 2008 und jünger) vom JSG Altenbruch/
Groden, SG Schiffdorf/Sellstedt/Bramel, TSG 
Nordholz, Rot/Weiß Cuxhaven, JSG Eintracht 
Cuxhaven/Duhner SC, TSV Oberndorf und 
TSV Altenwalde zeigten richtig guten Fuß-
ball. Torhymnen und Last-Minute-Songs in 
Masters-Manier sorgten zusätzlich für eine 
Super-Stimmung bei Spielern und Zuschau-
ern. Der Auftritt der Zumba-Kids Altenwalde 
wurde neben dem Applaus mit einer Rose für 

die Mädels von jedem der Altenwalder Jungs 
belohnt. Wie im U7-Jahrgang üblich, war je-
des Kind ein Sieger, und somit bat die Turnier-
leitung unter den Klängen der Champions-
League zur Siegerehrung. Jeder Spieler durfte 
sich über einen Pokal freuen. Im Namen aller 
teilnehmenden Mannschaften möchten wir 
uns auf diesem Weg bei der Firma Georg 
Martel aus Cuxhaven bedanken, da diese das 
Geld dafür bereitstellte.

Sascha Solf 

U7 des TSV Altenwalde dankt der Seglermesse
Die Inhaber der „Seglermesse“ in Cuxhaven 
Michael und Anke Heine sponserten uns, der 
U7 des TSV Altenwalde, neue Trainingsan-
züge. Wir möchten uns auf diesem Weg be-
danken, nicht nur die „Seglermesse“, sondern 

auch uns als Mannschaft darüber nach außen 
präsentieren zu können. Für Informationen 
auf www.seglermesse-cuxhaven.de gehen 
oder auch unter 07421-663650 direkt reser-
vieren.

Foto von hinten links nach vorne rechts:
Co-Trainerin Rebecca Althof, Sponsor Anke & Michael Heine, Trainer Sascha Solf, Janus Scheel, Louis Tiede-
mann, Jan Kulwikowski, Matti Eilers, Tyler Niewiedzial, Julien Steinat, Leon Espeja, Tim Wojcik, Thies Al-
berth, Lukas Müller, Colin Solf, Tim Fink, Thorben Knecht. 

Fußball 
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Die U7 des TSV Altenwalde hat neue T-Shirts 
bekommen. Sie wurden von Frank Witten-
berg, dem Inhaber vom Kfz-Handel Witten-
berg gesponsert. Unter www.kfzhandelwit-
tenberg.de findet man ein tolles Angebot 
verschiedener Fahrzeuge. Für Besichtigungen 
oder Beratung die 0171-7801579 anrufen. 

Die Kinder, die sich sehr über die T-Shirts ge-
freut haben, möchten sich auf diesem Weg 
noch einmal bedanken. Ein Dank geht auch 
an die Firma Natursteine Becker, die das Geld 
für die Weihnachtsgeschenke, in Form von 
Sporttaschen, zur Verfügung stellte. 

Kfz-Handel Wittenberg sponsert neue T-Shirts

Hinten von 
links:
Sponsor Frank 
Wittenberg,
Colin Solf, Trai-
ner Sascha Solf, 
Thorben Knecht, 
Tim Wojcik, 
Tim Fink, 
Co-Trainerin 
Rebecca Althof, 
Matti Eilers. 
Vorne von links: 
Lukas Müller, 
Janus Scheel, 
Leon Espeja,
Julien Steinat.
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Bambini

Seit Saisonbeginn kümmern sich die beiden erste Herren Kicker Tim Klowat und Niklas Apel mit viel Engage-
ment um die jüngsten Fußballer (vier und fünf Jahre) im Verein. 

Niedersächsische Schiedsrichter zu Gast in 
Frankreich - 
Marco Scharf aus Cuxhaven war mit dabei 
Caen/Barsinghausen. Die niedersächsischen 
Schiedsrichter bauen ihre internationalen Ver-
bindungen aus – getreu dem NFV-Motto „Ein 
Ball verbindet“. So kehrten die Unparteiischen 
jetzt von einem deutsch-französischen Aus-
tausch aus der Normandie zurück. Damit un-
terhalten die NFV-Referees freundschaftliche 
Verbindungen nach Polen, in die Niederlande 
– und nun auch zu den französischen Nach-
barn. Und mit Erlebnissen wie gemeinsamer 
deutsch-französischer Spielleitungen, einer 

„unglaublichen Gastfreundschaft“ und fran-
zösischen Komplimenten über den deutschen 
Humor haben die NFV-Schiedsrichter eine 
Menge für die NFV-Homepage zu erzählen. 
Ein Höhepunkt des mehrtägigen Besuchs war 
die Leitung von Meisterschaftsspielen auf 
höherer regionaler Ebene in der Normandie. 
Junge niedersächsische Schiedsrichter, die auf 
Bezirks- und Verbandsebene aktiv sind, ka-
men hier gemeinsam mit französischen Kol-
legen zum Einsatz. 
So wurde Marco Scharf (NFV-Kreis Cuxha-
ven, Verein TSV Altenwalde) in der höchs-
ten regionalen Liga eingesetzt, der „Division 

Niedersächsische Schiedsrichter zu Gast in Frankreich 
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D‘Honneur“, in etwa vergleichbar 
mit der Oberliga. Marco leitete hier 
die Partie zwischen Mondeville und 
Ouistreham. An den Linien der fran-
zösische Schiedsrichter und Deutsch-
lehrer Yannick Lerouxel, der während 
des gesamten Aufenthaltes auch als 
Dolmetscher dabei war; außerdem 
Maximilian Stargardt (NFV-Kreis 
Vechta).
Oberliga-Referee Marco Scharf war 
nach seiner Partie in Mondeville be-
geistert: „Absolut positiv überrascht 
bin ich über den respektvollen Um-
gang. Selbst bei kritischen Entschei-
dungen gab es kaum Kritik. Nach dem 
Schlusspfiff waren alle sehr zufrieden. 
Die Verlierer fragten sogar, ob wir 
nicht jede Woche pfeifen könnten.“

Deutsch-französisches Team – die „Arbitres“ vor dem Anpfiff der Partie Mondeville – Ouistreham in der fran-
zösischen „Division D’Honneur“: Schiedsrichter Marco Scharf (Mitte), Assistenten Yannick Lerouxel (l.), Ma-
ximilian Stargardt 
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Gymnastikabteilung

Nadel & Faden

Angela Mewes-Schmidt
Änderungsschneiderei

  Änderungen und
Neuanfertigungen nach Maß

Altenwalder Heideweg 16 c
27478 Cuxhaven

Tel.: 0 47 23 - 50 02 98

Hallo, liebe TSVer!
Nun ist es wieder an der Zeit, einen Bericht 
für den Vereinsreport zu schreiben. Viel Neu-
es gibt es gar nicht. Die Weihnachtsfeier war, 
wie ich schon voraussagte, wunderschön und 
feierlich. Anke und Helga haben mal wieder 
mit viel Mühe und Herzlichkeit die Feier ge-
staltet. Jenny, Ankes Tochter, brachte uns mit 
ihrer fantastischen Stimme wunderbaren Ge-
sang und weihnachtliche Stimmung. Das Fest-
essen, das uns die Familie Janßen servieren 
ließ, schmeckte wie immer vorzüglich. Alles 
war super!!! 
Spektakuläres kann ich euch gar nicht weiter 
berichten. Der Turnbetrieb unter Ankes Leitung läuft nach wie vor gut und der Spaß ist immer 
dabei. Die meisten von uns sind noch richtig fit. Unsere Liesel Pannek ist mit 86 Jahren die 
älteste Aktive. Als passives Mitglied steht mit 87 Jahren Brunhilde Hanel im Riegenbuch der 
flotten Käfer. In der Gruppe der 71-Jährigen haben wir die meisten Turner, nämlich acht. Unser 
jüngster Käfer ist gerade im Februar 50 geworden. 
Das war es für heute. Kommt beweglich und beschwingt durch den Sommer. Weitere Infos von 
uns „Flotten Käfern“ gibt es im Report 2/2015. 

Alles Gute wünscht  
eure Happi

„Die flotten Käfer“ 
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Augustsonne,
die in der Frühe brennt, nimmt
für die Haut kein gutes End´.

Wir beraten Sie gerne  
vor dem Sonnenbrand.

Friedrich-Wilhelm Littek
Vertrauensmann der HUK-COBURG

Tel. 04723 799040, Fax 0800 2 875321620
Friedrich-Wilhelm.Littek@HUKvm.de
HUK-COBURG, Borchersstr. 1 A, 27478 Cuxhaven

Di.,Do. 15.30–18.00 Uhr      Fr. 09.00–12.00 Uhr
und nach Vereinbarung
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Handballabteilung

Wie in der CN bereits berichtet, beinhaltet so 
ein Pokalwochenende jede Menge sportliche 
Höchstleistungen. Angefangen bei den Minis, 
unseren jüngsten Spielern, bis hin zu den Se-
nioren, geben hier alle ihr Bestes, um am Ende 
den begehrten Pokal in den Händen halten zu 
können. 
Es ist mir aber ein ganz dringendes Bedürf-
nis, auf alle Helfer am Rande hinzuweisen, 
die so eine Großveranstaltung erst möglich 
machen. Denn alle Spieler und mit ange-
reisten Fans wollen natürlich auch verkös-
tigt werden. Und an der Auswahl gab es 

wirklich nichts zu meckern. So konnten 
die Besucher wählen zwischen täglich fri-
schem Kuchen, diversen Getränken, lecke-
rer Bratwurst vom Grill, Süßigkeiten und 
natürlich wurde auch Obst angeboten. 
Meine Mitorganisatoren Werner Wiechers 
und Klaus Görlitz (Erfolgstrainer der weibli-
chen A- Jugend) haben hier ganze Arbeit ge-
leistet. Die vielen Sachspenden der Eltern und 
Sportler wurden so geordert, dass immer von 
allem ausreichend vorhanden war. 
Auch der koordinierte Einsatz der vielen frei-
willigen Helfer verlief absolut reibungslos. 

Resümee des Handballpokal-Endspielwochenendes 
24. 4. - 26. 4. 2015

Jede Menge Leckereien Handball Pokalspiel
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Rudolf Süß oHG I Abschnede 202 I Cuxhaven
 

Tel. : 0 47 21   3 96 79-0   I   Fax : 3 96 79-14
 

w w w . f a c e b o o k . de / R u d o l f S u e s s O H G

www.meisterbetrieb-suess.de

Malerei 04721 39679-12 I Gerüstbau 04721 39679-11

Handball



50

Handball

Was mich besonders gefreut hat, ist der Team-
geist, mit dem unsere Sportler bei der Sache 
waren. Alle Mannschaften, bei den Kleinsten 
natürlich auch die Eltern, haben sich für Tre-
sendienste und dergleichen eintragen lassen 
und diese auch dienstbeflissen absolviert. 
So war es auch am Ende jedes Spieltages 
kein Problem, die Spuren der Veranstaltung 
auf der Tribüne und in den Umkleideräumen 
wieder zu beseitigen. Unser 1. Vorsitzender 
Werner Demuth war zu Besuch und freute 
sich über die aus seiner Sicht hervorragend 
gelungene Veranstaltung. Diese beinhaltet na-
türlich auch die (durch Ralf Neuendorf perfekt 
durchorganisierte) Spieltechnik, welche für ei-
nen termingerechten Ablauf der Spiele enorm 
wichtig ist. 
Auf diesem Wege einen riesengroßen Dank 
an alle Eltern, alle Altenwalder Handballer, alle 
anderen Helfer und Sponsoren und natürlich 
an alle Ehepartner, die mal wieder ein Wo-
chenende alleine gestalten mussten. 

Es wurden ca. 500 Eintrittskarten verkauft, 
der Erlös aus den Eintrittsgeldern kommt 
den Jugend-Auswahlmannschaften der Kreis-
Sport-Gemeinschaft zugute.

Mit sportlichen Grüßen Holger Pape 
Abteilungsleiter Handball

 TSV Altenwalde

Handball Pokalspiel

Volle Halle

Verpflegungsstand
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Die Herren vom TSV begannen das Jahr 2015 
mit ihrem 3. Derby in der laufenden Saison. 
Mit den beiden Siegen über den TV Langen II 
und VfL Horneburg baute man sich eine sehr 
gute Ausgangsposition für den weiteren Ver-
lauf der Saison. 
Mit 14:14 Punkten gegen die durchaus gerech-
neten Gegner war man mit dem Abschluss 
der Vorrunde durchaus zufrieden. 
Trotz des kleinen Kaders und der schweren 
Verletzung von Daniel Schnautz haben wir 
die Vorrunde sehr gut gemeistert. Gleichzeitig 
war man auch froh, dass ab diesem Zeitpunkt 
Lars Kautz als Neuzugang die Mannschaft 
verstärkte. Somit hatte man nicht nur einen 
Spieler mehr, sondern einen überragenden 
Abwehrspieler und Kreisspieler dazu bekom-
men. 
In dem ersten Spiel der Rückrunde, als man 
zu Gast beim TuS Sulingen verweilte, gab es 
einen nicht eingeplanten Rückschlag. Auf-
grund einer desolaten Schiedsrichterleistung 

musste man sich ohne Punkte auf die lange 
Rückreise begeben. Dies war der Anfang einer 
langen Durststrecke. 
Zwar zeigte man in beiden Heimspielen gegen 
den TSV Daverden (27:28 Niederlage) und SG 
HC Bremen/Hastedt (27:29 Niederlage) über-
zeugende Leistungen, aber leider waren es die 
einzigen beiden Partien, mit den man zwar 
zufrieden sein konnte, aber trotzdem keine 
Punkte einsammelte. Fünf Niederlagen in Fol-
ge mussten die Altenwalder einstecken, bis 
sie wieder für ihren Einsatz belohnt wurden. 
Wie schon in der Vorrunde gegen den SG 
HC Bremen/Hastedt, überraschte die Truppe 
auswärts bei einem Favoriten. Mit einem Sieg 
über den VfL Fredenbeck in der Ferne holte 
man Punkte, die man nicht eingeplant hatte. 
Mit dem Selbstvertrauen aus dem Sieg gegen 
Fredenbeck ging man in das heiße vierte Der-
by der Saison gegen den TV Gut Heil Spaden 
auf Punktejagd. Beide Teams standen bis dato 
mitten im Abstiegskampf, wobei die Alten-

1. Herren

Handball 1. Herren mit neuen Anzügen von Sponsor AS Bier
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walder sich durchaus auch eine Niederlage 
hätten erlauben können. Beim Wiedersehen 
der alten Bekannten Benedikt Zollner und 
Christoph Heins in der FranzenBURG zeigten 
die Altenwalder aber kein Erbarmen. In einer 
engen und sehr spannenden Partie zeigten die 
TSVer ihre ganze Klasse und gewannen letzt-
endlich mit 26:21 verdient das Derby. „Spä-
testens ab hier wussten wir, dass der Klas-
senerhalt eine reine Formsache wird“. 
Mit dem Heimsieg gegen die Überraschungs-
mannschaft der Saison HSG Verden-Aller 
34:33, bei dem die Mannschaft von Tim 
Steffens betreut wurde, hatte man den Klas-
senerhalt so gut wie besiegelt. Nur noch the-
oretisch war es zu diesem Zeitpunkt möglich 
abzusteigen. Da aber der TSV in den letzten 
vier Spielen direkt gegen abstiegsbedrohte 
Kandidaten antreten musste, hatte man die 

perfekte Ausgangslage. Die Niederlage ge-
gen den TSV Morsum in der Ferne war schon 
etwas bitter, aber schon beim Spiel danach 
machten die Altenwalder beim fünften Derby 
der Saison vor dem heimischen Publikum in 
der FranzenBURG gegen ATS Bexhövede mit 
34:33 den Sack zu. 
Sechsfacher Derbysieger
Am vorletzten Spiel der Saison krönte man die 
eigene Leistung durch einen unspektakulären 
Sieg, den sechsten Derbysieg der Saison. So-
mit hatte man sämtliche sechs Derbys in der 
laufenden Saison für sich entschieden. 
Durch den vorzeitigen Klassenerhalt konnte 
man beim letzten Spiel der Saison vor heimi-
scher Kulisse gegen den VfL Horneburg locker 
auflaufen. 
„Wir haben mit den Mitteln, die uns zur Ver-
fügung standen, eine überragende Saison 

Abschied  von 
Stefan Lang 
und Stephan 
Gröning
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IHR WÄSCHEFACHGESCHÄFT
IM CITY-CENTER CUXHAVEN

SEGELCKESTR. 45-47
WWW.WAESCHELINE-CUXHAVEN.DE
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gespielt. Schon zur Beginn der Saison wur-
den wir als sichere Absteiger gehandelt. Die 
Mannschaft hat über die gesamte Saison bei 
allen Vorfällen, die auch kamen, immer Moral 
bewiesen“, lobte Wink seine Truppe ein Spiel 
vor Schluss der Saison. 
Zu diesem Zeitpunkt der Saison weiß man 
auf jeden Fall, dass Stefan Gröning den Verein  
berufsbedingt verlassen wird. So schmerzhaft 
dies auch ist, konnte man erfreulicherweise 
diese Lücke mit dem jungen talentierten Julius 
Asendorf schließen. Der frühere Fredenbe-
cker Spieler wechselt vom TSV Cadenberge 
in die FranzenBURG und bildet mit seinem 
älteren Bruder Jan Asendorf (TSV Altenwalde) 
und Raphael Schriefer in der kommenden Sai-
son das Torhütergespann. 
Zudem ist der Abgang von Stephan Lang eine 
besiegelte Sache. Der Kreisspieler wird durch 
das Ende seiner Dienstzeit bei der Bundes-

wehr in seine Heimat zurückkehren. Somit 
wird durch diesen Abgang eine große Lücke 
im Abwehrverband entstehen, die für die 
kommende Saison erstmal geschlossen wer-
den muss. 
Die Kaderplanung für die kommende Saison 
ist so gut wie abgeschlossen. Mit den Neuzu-
gängen Jan Henrik Gärtner (TV Langen), Kai 
Flathmann (TV Langen), Lars Kautz, Aleksej 
Dovgan (TV Langen) und Jendrik Gerds (TSV 
Cadenberge) kann der TSV in der nächsten 
Saison durchaus im oberen Drittel angreifen. 
Die einzige und durchaus wichtige Position 
ist noch nicht wirklich geklärt worden. Viktor 
Wink hat bis zu diesem Zeitpunkt als Trainer 
für die kommende Saison nicht zugesagt. 
Zwar hat Tim Steffens das Interesse des Co-
Trainer-Postens offiziell verkündet, aber den 
Hauptverantwortlichen kann man momentan 
noch nicht benennen.

An alle Handballfreunde des TSV-Altenwalde, 
für die kommende Saison 2015 - 2016 suchen wir ganz dringend 
 als Unterstützung für unsere 1. Herren eine oder zwei Personen,  

die regelmäßig mit zu den Auswärtsspielen in der Landesliga fahren 
 und vor Ort als Zeitnehmer tätig sind. 

Die Personen müssen mindestens 16 Jahre alt sein und wünschenswerter  
Weise im Besitz eines Zeitnehmer-Ausweises sein. 

Dieser kann jedoch auch, vor Beginn der Saison, noch erworben werden.
Die Anreise zu den Spielen ist gesichert.  

Alle Heimspiele der 1. Herren wären zudem kostenfrei.
Zudem suchen wir immer ambitionierte Trainer und Betreuer, 

die unsere Handballabteilung mit ihrem Wissen und ihrem Engagement 
 unterstützen möchten, um auch in Zukunft leistungsstarken  

Handball in unserer Region zeigen zu können.
Sollte ich euer Interesse geweckt haben, meldet euch bei mir. 

Tel.: 04723 - 5117 - Mail: hobifa@gmx.de

Mit sportlichen Grüßen 
Holger Pape 

Abteilungsleiter 
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2. Herren

Handball 2. Herren Mannschaftsfoto Sponsor AMBAU

Die 2. Herren startete dieses Jahr erneut in 
der Kreisliga und hatte sich einen Platz unter 
den ersten drei Mannschaften zum Ziel ge-
setzt. Wie in den vergangenen Jahren hatte 
die Mannschaft auch in dieser Saison damit zu 
kämpfen, dass dem Trainergespann Steffens/
Klement zu den Punktspielen nicht immer die 
gleichen Spieler zur Verfügung standen. Der 
Saisonstart verlief nicht zufriedenstellend, so 
dass erst am vierten Spieltag der erste Sieg 
eingefahren werden konnte. Auch im weite-
ren Verlauf wechselten sich gute und schlech-
te Leistungen ab, so dass man am Ende der 
Saison mit einem fünften Platz zufrieden sein 
musste. 
Im Pokal dagegen konnte die Mannschaft 
überzeugen und zog ins Finale ein. Da die 
Finalspiele in der Franzenburger Halle statt-
fanden, wollte man den Heimvorteil nutzen, 

um nach drei Jahren wieder den Kreis-Pokal 
zu gewinnen. Im Finale wartete aber mit dem 
Hagener SV der frisch gekürte Kreisligameis-
ter. In einem sehr spannenden Spiel konnte 
der TSV mit dem Abpfiff ausgleichen, so dass 
ein Sieben-Meter-Werfen die Entscheidung 
bringen musste. Leider konnte die Mannschaft 
das Momentum nicht nutzen und verlor sehr 
unglücklich.
Für den hervorragenden Teamgeist innerhalb 
der Mannschaft sorgten auch die gemeinsa-
men Veranstaltungen wie Weihnachtsfeier 
und Grünkohltour. Zum Saisonabschluss wird 
dann wie immer noch eine Abschlussfeier 
durchgeführt. 
In der neuen Saison möchte die Mannschaft 
weiterhin den tollen Teamgeist bewahren und 
weiterhin junge Talente in den Kader einbauen.
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Die männliche D-Jugend wird Meister 
in der Kreisliga 

Zu Beginn der Saison übernahm Hans-Dieter 
Busch zusammen mit Leon Pollok die männli-
che D-Jugend von Friedhelm Marotzki. 
Die Jungen starteten gut in die Saison und 
konnten in der Rückrunde in der Kreisliga 
starten. Hier mussten sie nur ein Spiel gegen 
die Mannschaft des TV Schiffdorf verloren 
geben. Doch auf Grund des besseren Ver-
gleichs, das Hinspiel wurde von Altenwalde 
deutlicher gewonnen, wurde Altenwalde am 
Ende verdient Kreismeister. 
Im Pokal unterlagen die Busch-Jungen dem 
TV Schiffdorf im Qualifizierungsturnier und 
konnten daher leider nicht am Endspiel teil-
nehmen.
Für die 2002er kommt nun der Zusammen-
schluss mit Otterndorf. Zwei Mannschaften 
werden in der C-Jugend an den Start gehen. 
Die erste Mannschaft startete schon in die 
Landesligaqualifikation und konnte bereits 
das erste Spiel gegen TB Uphusen für sich 
entscheiden. Die zweite Mannschaft wird in 
der Kreisoberliga auf Torejagd gehen. 

Ulrike Döscher 

Männliche D-Jugend
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Männliche E-Jugend

Nur ein Teil der Mannschaft:  Kester Thormann, Leon Osterndorf, Lasse Buchholz, Jan Wojke, Colin Brou-
wers, Jorve Paulsen, Tjure Tiedemann, Ole Both.  Es fehlen: Janko Rehse, Linus Cierenberg, Linus Happers-
berger, Niklas Sager, Rouven Ulbricht, Tarek Zobel.  

Wir sind die JSG Altenwalde / Otterndorf II 
und trainieren mit Marcel Boigk und Jonah 
Pohling freitags von 17:00 bis 18:30 Uhr. Zur-
zeit sind wir 14 Spieler und haben damit einen 
starken Unterbau für die kommenden Alters-
klassen. 
Der Start der Saison 2014/2015 in der Vor-
runde lief sehr gut, wir konnten uns für die 
Kreisliga qualifizieren. Durch das neue Spiel-
konzept in der E-Jugend im 2x3 gegen 3  kann 
jetzt fast jeder unserer Jungs Tore werfen. 
Die in 2005 geborenen Jungs sind bei uns in 
der Überzahl, aber auch 2006er und 2007er 

Jungs spielen schon guten bis sehr guten 
Handball. 
Durch tatkräftige Unterstützung der Eltern 
können wir auch in diesem Jahr am HVN-Be-
achmasters teilnehmen, des Weiteren starten 
wir beim Feldhandball-Turnier in Bad Beder-
kesa. Wir hoffen wieder viele trickreiche Tore 
zu sehen.
Wir haben Spaß zu spielen und sind immer 
gut drauf. Teamgeist und Spaß stehen bei uns 
im Vordergrund. 

Mit sportlichen Grüßen 
Marcel Boigk und Jonah Pohling
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Zu der Mini II-Mannschaft gehören zurzeit 12 
Mädchen und Jungen im Alter von fünf und 
sechs Jahren. In unserer Trainingsstunde am 
Dienstag von 15.30 – 16.30 Uhr versuchen 
wir bei den kleinen zukünftigen Handballern 
durch kleine Spiele, Übungen mit und ohne 
Ball und Wettkämpfe die Freude und Begeis-
terung für den Handballsport zu wecken.  
In der 1. Saisonhälfte 2014/15 fanden leider 
keine Spielrunden statt, da kein anderer Ver-
ein eine Mannschaft gemeldet hatte. In der 2. 
Hälfte nahmen wir bereits mit viel Spaß und 
großem Erfolg an zwei Spielrunden teil. Leider 
mussten wir die bei uns angesetzte Spielrun-

de kurzfristig wegen Hallendoppelbelegung 
absagen. Wir haben zwar einen Ersatztermin 
angesetzt, es fehlen aber noch die Zusagen 
der anderen Vereine. 
Bei den Pokalendspielen am 26. April traten 
unsere  „Großen“ (Jahrgang 2008) an und 
belegten den guten 2. Platz. Die Abschluss-
Spielrunde findet am 7. Juni in Bremerhaven 
statt. 
Danach müssen wir uns auf unserer Mann-
schaftsfeier nicht nur von sieben Minis (Wech-
sel zu Mini I) verabschieden, leider verlassen 
uns auch Julia und Brit zum Saisonende.

Helma Hoffmann

Handball 

Mini II

Auf dem Bild zeigen unsere Minis stolz ihre neuen Trikots.
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Einmal die Woche ist Zwerge-Time in der 
Franzenburger Halle! 
Immer dienstags flitzen für 45 Minuten ca. 
zehn Mädchen und Jungs im Alter von drei bis 
vier Jahren (derzeit Jahrgang 2010/11) gemein-
sam durch die Halle.
Die kleinen nehmen zwar noch nicht aktiv am 
Handballspielbetrieb teil, haben aber immer 
sehr viel Spaß an der Bewegung. Ziel des Trai-
nings ist es, die Zwerge ohne Ängste an den 
Ball heranzuführen. 
Neben Fangen, Werfen und Prellen stehen 
aber auch Lauf-, Koordinations- und Kraft-
übungen auf dem Plan.
Zum Abschluss wird das Training auch häu-

figer mal mit einem kleinen Spiel beendet – 
was immer für große Begeisterung sorgt. 
Zum diesjährigen Sommer wechseln die gro-
ßen Kids in die Mini II, daher würden wir uns 
über neue sportgegeisterte und aufgeschlos-
sene Zwerge der Jahrgänge 2011 und 2012 
freuen! 
Die Handballzwerge werden von Stefanie 
Steffens, Maria Nitz und Nicole Wessel immer 
dienstags von 14:45 - 15:30 Uhr betreut. 
Aber auch wenn Sie als Elternteil oder Sport-
begeisterter Lust und Zeit haben sich als 
Zwergenbändiger zu betätigen, dann spre-
chen Sie uns an – wir freuen uns über jede 
Unterstützung! 

Handballzwerge (Mini III)
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Tag der sauberen Stadt.
Dem Aufruf zum Tag der sauberen Stadt am 
Samstag, dem 21.03.2015, sind wir als Hand-
ballabteilung natürlich gerne gefolgt. Sehen 
wir uns als Nutzer unserer Sportanlagen doch 
auch als Betroffene, wenn es um die Vermül-
lung unserer Umwelt geht. Wer hat sich nicht 
schon das eine oder andere Mal über den Un-
rat rund um unsere Wirkungsstätte geärgert. 
Wer dieses Ärgernis verursacht, ist den meis-
ten, die abends in der Halle trainieren, sehr 
wohl bekannt. Es geht mittlerweile nicht nur 
um Vermüllung, auch Vandalismus ist ein sehr 
großes Problem, und Diebstähle sind nahezu 
an der Tagesordnung. Hier müssen wir alle die 
Augen offen und die Halle geschlossen halten. 

Mein Dank geht an alle, die die einen Teil ihrer 
Freizeit geopfert haben, um die Spuren dieser 
gedankenlosen Menschen zu beseitigen. 
Nach dem Motto „Viele Hände schaffen 
schnell ein Ende“ hatten wir das Gelände rund 
um die Franzenburger Halle trotz widriger 
Witterungsbedingungen auch zügig wieder 
auf Vordermann gebracht. Nach einer kleinen 
Stärkung ging es dann ins wohlverdiente Wo-
chenende. 
Noch einmal einen besonderen Dank an alle 
Helfer, Ehrenamt ist heute nicht mehr selbst-
verständlich. 

Mit sportlichen Grüßen
Holger Pape 

 Abteilungsleiter

Tag der sauberen Stadt

Filiale Cuxhaven · City Center Cuxhaven, 1. OG · Segelckestraße 45 · 27472 Cuxhaven
Telefon: 0 47 21 / 7 07 69 31 · E-Mail: cuxhaven@endlich-ohne.de · Internet: www.endlich-ohne.de

TATTOOENTFERNUNG
HAARENTFERNUNGWir sind Ihr Spezialist  

für Tattoo- und  
dauerhafte Haarentfernung  
in Cuxhaven & Umgebung.

Gegen Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie auf  
die 1. Behandlung einen Rabatt von 10,– €!
(gültig bis zum 01. 01. 2017)
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Bis zum Saisonende gestaltete sich der Ab-
stiegskampf noch äußerst spannend. 
Wieder einmal stand bis zum letzten Spiel-
tag noch nicht fest, wie viele Mannschaften 
nun tatsächlich absteigen würden. Bereits in 
den letzten acht Spielen zählte nicht nur jeder 
Punkt, sondern auch jedes Tor. Das Mittelfeld 
der Landesliga war dieses Jahr (wie zu erwar-
ten) sehr dicht bei einander. 
Immer wieder lagen zwischen dem siebten 
und zehnten Platz nur wenige Tore und bis 
zum Platz vier war auch immer noch alles 
möglich. Am Ende ging es für uns aber nur 
noch um den Klassenerhalt. Nicht immer 
schön, aber erfolgreich! 

1. Damen 

Handball 1. Damen Weihnachtsfeier

1. Damenmannschaft 2015

Den Klassenerhalt geschafft!
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Mit dem Aufstieg des Vizemeisters der SG 
Findorff stand fest, dass drei Mannschaften 
aus der Liga gehen. Bereits nach dem Ende 
des Saison und dem eigentlich Abstieg des 
VfL Horneburg wurden dem TuS Arsten Punk-
te aberkannt, sodass diese aus dem oberen 
Tabellendrittel auf den Abstiegsplatz rutschen 
und neben dem TuS Rotenburg und dem Has-
tedter TV eine Klasse tiefer spielen werden. 
Zu Saisonbeginn stand das Trainergespann 
Hinck / Wohlgemuth aber vor der großen 
Aufgabe, alle möglichen 21 Spielerinnen unter 
einen Hut zu bekommen. 
Viele verschiedene Charaktere und die neu 
hinzugekommenen Spielerinnen machten es 
nicht einfach, aus der Truppe ein Team zu 
formen. In der Hinrunde war immer wieder 
erkennbar, dass hieran noch gearbeitet wer-
den musste. Gemeinsames Feiern der Siege 
und Einstimmen vor den Spielen mit einem 
gemeinsamen Essen sorgten aber für gute 
Stimmung neben dem Platz, und so wuchs 
die Mannschaft nach und nach zusammen 
und kämpfte nachher wieder mit der nötigen 
Leidenschaft und dem Engagement um jeden 
einzelnen Punkt und jedes Tor.
Die Leistungen auf dem Feld waren in der Sai-
son häufig durchwachsen. 
Sensationelle 20 Minuten und dann ein 
Einbruch kamen leider immer wieder 
vor. Zehn Minuten in einer Halbzeit, die 
es einem in dem Spiel unnötig schwer 
gemacht haben. 
Doch ein Blick auf die Ergebnisse zeigt, 
dass die Mannschaft genügend Potential 
hat auch gegen die Mannschaften aus 
dem oberen Drittel mitzuhalten. Punkte 
gegen TSV Morsum, SG Findorff und die 
HSG Phoenix verdeutlichen dies. Leider 
fehlte es immer wieder an der Konstanz 
während der Spiele, aber auch über die 
Saison.
In der kommenden Saison wird das 
Trainergespann Hinck / Wohlgemuth 
wieder gemeinsam an der Bank stehen 
und mit den Mädels um die Punkte in 

der Landesliga kämpfen. Auch die kommen-
de Saison wird kein Spaziergang werden, und 
es wird wieder auf jeden Punkt und jedes Tor 
ankommen. Eineinhalb Jahre hatte man nun 
Zeit sich auf einander abzustimmen und sich 
auf einander einzustellen. In der kommenden 
Saison stehen dem Trainergespann aktuell 13 
Spielerinnen zur Verfügung, die schon die fes-
te Zusage gegeben haben. Mit diesem Team 
wird das Ziel für die Saison 2015/16 der Klas-
senerhalt sein. 
Für euren Einsatz und eure Leidenschaft 
möchten wir uns bedanken bei Deborah 
Bösch, Stephanie Smoliner, Sharon Holtz, 
Susanne Wölm, Maike Theede (Foto von 
links nach rechts) sowie Wencke Straßheim 
und Annabell Riecken, die uns leider schon 
verlassen haben oder nicht mehr weiter den 
gemeinsamen Weg gehen können. An dieser 
Stelle möchten wir auch Boa zur Geburt ihres 
Sohnes gratulieren. 
Liebe Fans und Unterstützer, wir DANKEN 
euch für euren Einsatz und freuen uns auf die 
nächste Saison gemeinsam mit euch in der 
FranzenBURG.

Für Eure 1. Damen 
Wencke Straßheim 

Handball 1. Damen Abschied
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2. Damen
Vor Saisonstart stellte sich 
mit knapp zehn festen 
Spielern, darunter auch un-
sere Spieler-Trainerin Petra 
Brenner, die Frage, ob wir 
überhaupt eine Mannschaft 
aufstellen können und wol-
len. Mit dem Wissen, dass 
unsere A-Jugendlichen Jen-
ny Döscher und Sina Paape 
uns aber immer, wenn es 
geht, tatkräftig unterstüt-
zen wollten, haben wir zum 
Glück eine Mannschaft in 
der Kreisklasse Frauen-
West gemeldet. Neben den 
bereits erwähnten waren 
zu Beginn dabei: Nehle Beut-
ler (Tor), Liska Brüning, Svea 
Finck, Amelie Fischer (trotz Studiums in Lü-
neburg zu den Spielen immer dabei!!!), Lesly 
Grahmann, Stefanie Pahl, Aileen Pollok, Finja 
Schlichting, Jessica Schrieber, Juline Vetter. 
Außerdem mit vollem Einsatz dabei war Hel-
ma Hofmann, die uns die ganze Saison kör-
perlich und mental unterstützt hat. 
Trotz eines etwas holprigen Starts in die Sai-
son zeigte sich aber, dass wir hier sehr wohl 
mithalten können (in Form nur knapper Nie-

derlagen und einem Unentschieden). Wir soll-
ten aber in dieser Saison noch genug Chancen 
bekommen das Ruder herum zu reißen, da 
aufgrund von nur sechs gemeldeten Mann-
schaften gegen jeden Gegner dreimal gespielt 
wurde. Das erste Saisondrittel haken wir also 
ab unter dem Punkt: Erfahrungen sammeln. 
Pünktlich zum Beginn des zweiten Drittels 
haben wir Unterstützung für den Rückraum 
durch Stephanie Meyer und Lena Sylvester 
bekommen. Die bereits gewonnenen Kennt-

Handball 2. Damen Aufwärmshirts vom Sponsor Bierlorkal Sturmflut
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nisse über das Spielverhalten der Gegner galt 
es nun zu unserem Vorteil zu nutzen. Im Trai-
ning mussten wir uns erstmal neu formieren 
und die weiteren Neuzugänge Aylin Kaiser 
und Rabea Weermann integrieren. Das Au-
genmerk von Petra Brenner lag hierbei auf 
einer starken Defensive und der Verbesse-
rung der (bis dato miserablen) Sieben-Meter-
Quote. Das intensive Training zeigte Früchte, 
und wir konnten das zweite Drittel mit 10:0 
Punkten beenden. 
Auch das Vergnügen kam in dieser Phase der 
Saison nicht zu kurz. Neue Aufwärmshirts, 
gesponsert von dem Bierlokal „Sturmflut“ ga-
ben uns den letzten Schliff für ein souveränes 
Auftreten.
Nach einem verdienten Sieg wurde bei der 
feucht-fröhlichen Weihnachtsfeier unsere 
größte Waffe verstärkt: unser Wir-Gefühl! 
Trotz einer Altersspanne von 45 Jahren und 
ständig wechselnder Besetzung ist der Team-
Spirit für jeden Einzelnen immer präsent. 
„Hier in der zweiten Damen-Mannschaft zu 
spielen und zu trainieren, fühlt sich an wie 
nach Hause zu kommen!“ 

Zum Jahresbeginn wurde auch auf Abtei-
lungsebene ordentlich was auf die Beine 
gestellt zum Thema Wir-Gefühl: Eine mann-
schaftsübergreifende Grünkohltour aller Seni-
oren Mannschaften, von der wir sehr hoffen 
im nächsten Jahr ein Revival feiern zu können.

Grünkohltour
Im letzten Saisondrittel konnten wir, auch 
Dank der neu dazu gestoßenen Torhüterin 
Andrea Bruhns, unsere Leistung weitgehend 
halten und die Saison auf dem 3. Platz been-
den. Zu Beginn der Saison hätte dies niemand 
für möglich gehalten, während der laufenden 
Saison wurde aber genau das zu unserem 
Ziel. Ziel erreicht! 

Der Zulauf nahm bis zum Ende keinen Abriss, 
im Training unterstützen uns bereits Laura-
Ivonne Raabe und Nadine Schröder, die in 
der nächsten Saison voll einsteigen werden. 
Doch auch da wird es wieder einige perso-
nelle Änderungen geben. Verlassen werden 
uns leider: Liska Brüning (Studium), Aileen 
Pollok (Ausbildungsabschluss), unsere Tor-
schützenkönigin Juline Vetter (Studium) und 
Rabea Weermann (Studium/Ausland). Doch 
auch Svea Finck und Sina Paape können uns 
für nächste Saison noch nichts versprechen.

Handball 2. Damen Weihnachtsfeier in Bar Brazil + 
Janßen 

Handball 2. Damen Grünkohltour

Handball 2. Damen Grünkohltour
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BYSOLAR Brikey GmbH
Mörikestraße 7 • 27478 Cuxhaven

Tel.: 0 4723-50 02 82
E-Mail: brikey@bysolar.de

www.bysolar.de

Jetzt auch Nachts Solarstrom nutzen!
Bei uns gibt’s Photovoltaikanlagen

und den ersten wirtschaftlichen
Solarstromspeicher.
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Ganz lieben Dank an Petra Brenner, dass sie eine weitere Saison den Trainerposten so gut 
ausgefüllt hat, obwohl sie uns gerne wieder mehr auf dem Spielfeld unterstützen würde, doch 
dafür müsste sich erstmal ein neuer Trainer finden…

Für die 2. Damen 
Lena Sylvester

Handball 2. Damen Grünkohltour 
(Gruppe in Turnhalle) 

Handball 2. Damen Saisonabschluss 

Weibliche A-Jugend
Mit einer neuen Mannschaftszusammenstel-
lung traten wir die neue Saison 2014/2015 an. 
Aus der geplanten und anfänglich zugesagten 
Unterstützung durch einige B-Jugendliche 
wurde nichts. Nur die beiden Torwarte Ja-
semin Brikey und Pia Harms standen einige 
Spiele zur Verfügung. Somit mussten wir mit 
einem relativ kleinen Kader die Saison sel-
ber hinbekommen. Im November verließ uns 
dann auch noch unsere letzte Torwartin Linne 
Hempel in Richtung Australien. Für das Spiel 
gegen die HSG Bützfleth/ Drochtersen teilten 
sich Kira Görlitz und Anna Seifert den Kasten-

Job, was sie echt gut machten. Im Januar kam 
dann glücklicherweise Sandy–Ann Spieß wie-
der zurück und übernahm verzugslos wieder 
den Posten im Tor. Dass wir dann die Saison 
noch so gut abschließen konnten, war schon 
eine gute Leistung. Zwar war nicht Platz eins 
drin, aber der Vizemeister in der Landesliga 
ist ja auch nicht zu verachten. Hätten wir das 
eine oder andere Spiel nicht noch diverse Er-
kältungen mitschleppen müssen, dann wäre 
Platz eins auch noch drin gewesen, denn dem 
Tabellenersten hatten wir ja drei Punkte ab-
genommen. 
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Wanderpokal  
bleibt in Altenwalde 
Da unsere Saison bereits Anfang 
März zu Ende war, mussten wir 
uns noch fit halten, um das nächste 
Ziel zu erreichen, das „Triple“ im 
Pokal der weiblichen A-Jugend. Als 
Finalgegner stand dieses Jahr die 
SG Surheide/ Schiffdorferdamm 
fest. Nach anfänglichen Problemen 
gelang uns dieses aber dann doch 
relativ gut. Wir holten den Pokal 
zum dritten Mal in Folge und somit 
bleibt der Wanderpokal in Alten-
walde. 

Rang Mannschaft Begegnungen S U N Tore +/- Punkte
1 MTV Tostedt 18 15 2 1 546:393 +153 32:4

2 JSG Altenw./Otternd. 18 12 1 5 456:408 +48 25:11

3 SG Findorff 18 9 2 7 398:390 +8 20:16

4 SV Werder Bremen II 18 9 1 8 474:468 +6 19:17

5 SG Surheide/Schiffdorferdamm 18 9 0 9 418:413 +5 18:18

6 TUS Jahn Hollenstedt 18 7 3 8 479:427 +52 17:19
7 HSG Schwanewede/Nk. 18 8 0 10 451:490 -39 16:20
8 HSG Bützfleth/Drochtersen 18 6 3 9 400:447 -47 15:21
9 ATSV Habenhausen 18 6 1 11 405:454 -49 13:23

10 TS Woltmershausen 18 2 1 15 365:502 -137 5:31

Pokalsieger wA 2015



69

Mit dem Sieg im Pokal hieß es jetzt auch 
Adieu zu sagen, denn die bestehende Mann-
schaft löst sich komplett auf. Einige wechseln 
in den Damenbereich, einige gehen studieren 
und die jüngeren werden in der B Jugend bei 
Maggi und Jana weiterspielen. 
Fünf Jahre gehen somit zu Ende. Es war teil-
weise nicht einfach, aber es hat immer Spaß 
gemacht. Was am meisten Spaß und vor al-
lem einen Trainer auch stolz macht, ist die 

Tatsache, dass sich alle entwickelt und den 
Handball gelebt haben. Auch den Zusam-
menschluss als JSG hat diese Mannschaft von 
Anfang bis Ende gelebt. Die gemeinsamen 
Fahrten mit den treuen Zuschauern aus Al-
tenwalde und Otterndorf. Nie war die Tribüne 
unbesetzt. Herzlichen Dank an alle Eltern. 
Es ist es faszinierend zu sehen, wie sich die 
Mädchen verändert haben. 
Deshalb mal ein paar „alte“ Bilder.

Pokalsieger 2011
(vergleicht doch mal
dieses Bild mit dem
Pokalsieg 2015)  

Handball

Januar 2010 in Wehe
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5 Jahre Durchhaltevermögen

Nach dem Pokalspiel hatten die Mädels noch eine Überraschung für die „Trainer der Elite“ pa-
rat: Einen eigens angefertigten Pokal mit einer Widmung. Eine klasse Idee!  
Vor allem, das habt ihr alleine gemacht.  Keine Mami, die unterstützen musste. Das zeigt uns, 
ihr seid jetzt erwachsen. 
Werner und ich werden mit der Saison 15/16 eine neue Herausforderung mit dem Jahrgang 
2003/2004 annehmen.
Wir wünschen euch für die Zukunft alles Gute, weiterhin sportlichen Erfolg, möge alles, was ihr 
euch vorgenommen habt, in Erfüllung gehen. Vor allem wünschen wir euch immer Gesundheit. 

Werner und Klaus

Erstes gemeinsames Trainingslager als JSG August 2010

Intensivtraining in Otterndorf
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Weibliche C-Jugend
News ….

Es ist schon wieder soweit, ein neuer TSV-
Report erscheint. 
Wir sind schon wieder in der Vorbereitung auf 
die Qualifikationsspiele in die Landesliga und 
Oberliga für den B-Jugend-Jahrgang. 
Die Saison ging mit einem fünften Platz An-
fang März zu Ende. Einige bittere Niederlagen 
mit nur einem Tor waren sehr schmerzlich 
und eine bessere Platzierung war nicht mehr 
zu holen. Im April 2015 sicherten sich die 
Mädchen den Sieg als Kreispokalsieger 2015. 
Phasenweise wurde sehr guter Handball ge-
spielt, aber auch das Gegenteil war der Fall, in 
dem viel zu viele technische Fehler gemacht 
wurden. 

Wieder einmal werden einige Spielerinnen 
noch ein Jahr im weiblichen C-Jugendbereich 
verbleiben. Mit Yente Holtz, Nele Frers, Laura 
Ernst, Denise Burrmann und Jasemine Brikey 
werden wir in der neuen Saison in der B-Ju-
gend Landesliga spielen. Diese fünf Spielerin-
nen haben schon ihre Erfahrungen im älteren 
Jahrgang gemacht und werden uns sicherlich 
weiterhelfen können. 
Ende April konnten wir die Qualifikation für 
die Landesliga 2015/16 in Harsefeld in der ers-
ten Runde für uns sichern. Wir werden nun 
versuchen, uns am 16.Mai in Schwanewede 
für die Oberliga zu qualifizieren. Es heißt so 
schön: Nach der Saison ist vor der Saison. So 
ist es auch tatsächlich, wir basteln am neuen 
Kader und erarbeiten uns einen defensiveren 
Deckungsverband. 
Nach der Oberligaqualifikation geht es dann 
auch schon an den Strand zum Beachhand-
ball-Training. Im September werden wir ein 
Trainingslager in Westerstede absolvieren und 
dann geht die Saison 2015/2016 wieder los. 
Große Vorfreude herrscht schon auf die Wo-
che des Sports bei unseren Freunden auf Is-
land im Oktober. 
An dieser Stelle möchten wir Fenja Sievern, 
Vicky Lühr, Marte und Jona Krüger danken für 
ihren Einsatz und hoffen, dass sie es in der 

Training

Vorbesprechung mit Trainern Training Abklatschen
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Kreis

Kreispokalsieger 
2014/2015

neuen weiblichen C-Jugend ordentlich kra-
chen lassen. Sie werden uns auch in diesem 
Jahr in der B-Jugend mit unterstützen. 
Unsere Eltern sind wie immer Weltklasse mit 
ihrem selbstorganisierten Verkaufsstand, dem 
Fahrdienst und allem, was dazu gehört. Ohne 
euch geht es nicht. Danke! 
Tolle Unterstützung hatten wir ebenfalls von 
Werner Wiechers, der mit unseren Torhütern 
gearbeitet hat. 
Wir wünschen allen Mannschaften einen 
schönen Sommer und gutes Gelingen in der 
neuen Saison.
Maggi Friedrich,
 Jana  Pohling
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Die Rückrunde verlief ziemlich durchwach-
sen, einige Spiele konnten wir   klar für uns 
entscheiden, andere Punkte mussten wir lei-
der abgeben, sodass wir in der Tabelle zum 
Saisonende in einem guten Mittelfeld stehen.

Wettkämpfe in Dänemark 
Seit 27 Jahren fährt die Kreisspielgemeinschaft 
Bremerhaven/Cuxhaven zum Rödspätte Cup 
in die Patenstadt der Seestadt Bremerhaven, 
nach Frederikshavn. Die weibliche D-Jugend-
mannschaft, Jahrgang 2002, hat in diesem 
Jahr mit einer außerordentlich guten Leistung 
das Turnier abgeschlossen. Nach teilweise 
hart umkämpften Spielen in einer wahnsin-
nig guten Atmosphäre gelang es ihr, als erste 
Mädchenmannschaft in all den Jahren in das 
Finale zu kommen. Allein dies zeigt die prima 
Leistung der Mannschaft. Leider ging dieses 
Spiel gegen die eingespielte Mannschaft aus 
Apenrade verloren. Nun kehrt dieses Team als 
Vizemeister in die Seestadt zurück. 
Wir wollten noch ein paar Tage länger blei-
ben, um uns das Konzert eines der Künstler 
anzusehen. 
Leider ist es mir aus zeitlichen Gründen nicht 
mehr möglich, diese tollen Mädchen weiter 

zu trainieren. Claas Herzberg und Svenja Käh-
ling haben sich bereit erklärt, diese Aufgabe 
zu übernehmen. 
Die Jahrgänge 2002 / 2001 spielen jetzt in der 
2015/2016er Saison als C-Jugend zusammen 
und haben bereits ihre ersten Qualifikations-
Spiele für die Landesliga erfolgreich hinter 
sich gebracht. 

Zu allerletzt wünsche ich meinen „Mädels“ 
viel Erfolg und weiterhin viel Spaß und Ehrgeiz 
beim Handball spielen!!! 

Alles Liebe 
Petra Kratzke

Weibliche D-Jugend (Jahrgang 2002)

Stehend von links:
Claas Herzberg (Trainer), 
Leonie Brünjes, Milena 
Schulz, Charleen
Ebermann, 
Hanna Haak, Emily Reil, 
Petra Kratzke (Trainerin); 
links unten: Mia-Sophie 
Reil, Finja Spinck, Sophie 
Osterndorff, Lea Golle,
Greta Herzog, Alina 
Bockmeyer-Budel,
Emily Kratzke.

Trainer Peter Schröder; Emily Kratzke; 
Greta Herzog; Lea Golle
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Weibliche E-Jugend
1. Mannschaft beendet eine erfolgreiche Saison 
Auch in der zweiten Hälfte der Saison 2014/2015 konnten die von Tanja Sievern und Ulrike 
Döscher trainierten Mädchen jedes Spiel gewinnen und wurden bereits beim viertletzten Li-
gaspiel Kreismeister. Zum jetzigen Zeitpunkt steht noch ein Ligaspiel aus, aber die Mädchen 
haben nicht vor, zum Ende noch ein Spiel aus der Hand zu geben. Bisher stehen bereits 382 
Tore plus zu Buche. Die 400 sollen noch voll gemacht werden. 
Im Endspiel um den Kreispokal standen sich die 1. und die 2. Mannschaft der weiblichen E-
Jugend gegenüber. Auch hier konnten die Mädels deutlich gewinnen. Am 17.05.2015 spielen sie 
in Horneburg im Vergleichsspiel gegen den Tabellenführer des Kreis Stade. 
In der nächsten Saison greifen die Mädels dann in der D-Jugend an. Es werden zwei Mann-
schaften gemeldet werden. Eine wird trainiert von Tanja Sievern und Ulrike Döscher, die andere 
von Werner Wiechers und Klaus Görlitz. 

Tanja Sievern und 
Ulrike Döscher 
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Junge Leichtathleten starten
erfolgreich bei Wettkämpfen
Die jungen Leichtathleten sind erfolgreich bei zwei Hallenwettkämpfen in Neuenwalde bzw. 
Langen und der Kreismeisterschaft im Crosslauf gestartet. Während in der Halle die kurzen 
Distanzen vorwiegend angeboten wurden, ging es vor allem beim Crosslauf um die Ausdau-
erleistung. Diese Wettkämpfe dienen der Vorbereitung auf die Freiluftsaison, diesmal mit den 
Mehrkampfmeisterschaften in Nordholz.

Leichtathletik Hallenwettkampf 
in Langenvon links nach rechts: 
Darija Gruel, Ida Frericks, 
Lennja Peters, Helene Luber, 
Connor Reichenbecker, Philipp 
Hundrieser, Joshua Zobel

Kreismeisterschaften im Cross-
lauf in Langen
von rechts nach links: Helene 
Luber (742), Ida Frericks (743), 
Connor Reichenbecker (744)



76

Die Ergebnisse im Überblick: 
Hallensportfest in Langen
Name Altersklasse Disziplin Platzierung
Joshua Zobel M12 Hochsprung 

2x30 m
1. Platz
1. Platz

Philipp Hundrieser M 11 Hochsprung
2x30 m

5. Platz
5. Platz

Connor Reichenbecker M 8 1x30 m / 1x30 m
Hürden

1. Platz

Darija Gruel W10 2x30 m 2. Platz
Ida Frericks W 8 1x30 m / 1x30 m

Hürden 
6. Platz

Helene Luber W 8 1x30 m / 1x30 m
Hürden

1. Platz

Lennja Peters W 7 1x30 m / 1x30 m
Hürden

2. Platz

Hallensportfest in Neuenwalde
Name Altersklasse Disziplin Platzierung

Pirmin Kimmich M 11 Ballwurf
2x30 m
3-Rundenlauf

1. Platz
1. Platz
1. Platz

Philipp Hundrieser M 11 Ballwurf
2x30 m
3-Rundenlauf

3. Platz
5. Platz
5. Platz

Connor Reichenbecker M 8 Ballwurf
2x30 m
3-Rundenlauf

1. Platz
2. Platz
1. Platz

Ben Reckardt M 8 Ballwurf
2x30 m
3-Rundenlauf

2. Platz
1. Platz
2. Platz

Ida Frericks W 8 Ballwurf
2x30 m
3-Rundenlauf

3. Platz
2. Platz
1. Platz

Helene Luber W 8 Ballwurf
2x30 m
3-Rundenlauf

1. Platz
1. Platz
1. Platz

Kreismeisterschaften im Crosslauf in Langen
Name Altersklasse Streckenlänge Platzierung
Philipp Hundrieser M 11 1100 m 5. Platz
Connor Reichenbecker M 8 1100 m 1. Platz
Ida Frericks W 8 1100 m 1. Platz
Helene Luber W 8 1100 m 3. Platz

Herzlichen Glückwunsch! Dorit Böhme

Leichtathletik
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Für Sören Christiansen begann die Freiluft-
session 2015 schon Anfang März mit Kreis-
meisterschaften im Crosslauf. Trotz der wid-
rigen Wetterbedingungen errang er über die 
5.000m Distanz den Titel. Durch konsequen-
tes Training konnte er so seine Zeit auf 20:49 
min steigern und erreichte den 2. Platz in sei-
ner Altersklasse über die 5.000m beim Cux-
haven-Marathon Mitte April. Einer erfolgrei-
chen Session sollte so nichts im Wege stehen.

Für den Rest der Athleten geht die 
Session noch ruhig los. Die ersten 
Starts sind erst Mitte Mai zu erwar-
ten, insbesondere von Janis Kinzinger, 
dessen Ziel es ist, erneut bei den Lan-
desmeisterschaften über die 110m-
Hürden-Distanz zu starten. Bis dahin 
sind noch einige Trainingseinheiten zu 
absolvieren, denn eine erfolgreiche 
Freiluftsession bedarf konsequenter 
und harter Vorbereitung. Standen im 
Winter noch vermehrt der Aufbau von 
Kraft und Kondition auf dem Trainings-
plan, so hieß es seit Jahresbeginn häu-
figer Schnelligkeit, Koordination und 
Disziplin-spezifische Techniken wei-
ter auszubauen. An drei Tagen in der 
Woche waren die Athleten in der Halle 
oder auf dem Sportplatz, um dies zu 
erreichen, wofür auch mal die (wohl-
verdiente) Ferienzeit geopfert wurde. 
Die Abteilung Leichtathletik wünscht 
allen Athleten einen guten Start und 
eine erfolgreiche Freiluftsession 2015. 

Leichtathletik

Starker Start 
 in die Freiluftsession 2015

Wieland und Ute Christiansen sowie Dorit Böhme 
beim ehrenamtlichen Einsatz an der Kleiderabgabe 
während des Cuxhaven-Marathons 2015. 

Sören Christiansen beim Cuxhaven-Marathon 2015. 
Mittendrin statt nur dabei!
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Deutsches Sportabzeichen

Leichtathletik

Auch im Jahr 2014 konnten wieder zahlreiche 
Mitglieder unseres Vereins (dieses Mal waren 
es 35 jugendliche und erwachsene Sportler) 
das Deutsche Sportabzeichen erwerben. 

Durch die drei Leistungsstufen Gold, Silber 
und Bronze ist es ein ideales Angebot an alle 
Menschen, entsprechend ihrer Neigung und 
Fähigkeit, Sport zu treiben und ihre persön-
liche Fitness zu testen. In den Sportarten 
Turnen, Schwimmen, Leichtathletik und Rad-
fahren kann man die motorischen Grundfä-
higkeiten Kraft, Schnelligkeit, Ausdauer und 
Koordination zusammenfassen. 

Ich gratuliere allen Sportlern, die ihr persön-
liches Sportabzeichen bei uns absolviert ha-
ben. Natürlich würden wir uns freuen, wenn 
auch in diesem Jahr neue Absolventinnen und 
Absolventen für das Sportabzeichen begrü-
ßen könnten. 
Wir sind donnerstags um 17:30 Uhr auf dem 
Sportplatz Altenwalde für euch da. 

Außerdem gratulieren wir Wieland, Hauke 
und Sören Christiansen zum Erwerb des Fa-
milien-Sportabzeichens!

Männliche Jugend weibliche Jugend Frauen Männer
Julius Agnoli Finnya Arp Andrea Beutler Dirk Baake
Sören Christiansen Leonie Arp Dorit Böhme Hauke Christiansen
Tjark Döscher Sjelle Döscher Helma Hoffmann Wieland Christiansen
David Dressler Finja Harms Ilse Meyer Marco Döhring
Philipp Hundrieser Aileen Jabs Christine Schechten Hauke Harms
Jupp Kaluza Melina Kießler Andreas Schechten
Jannis Kinzinger Charlotte Neuber
Nils Mewes Verle Neuber
Jorve Paulsen Denise Pelzer
Janko Rehse Stella Rebehn
Jan Stüven Kassandra Steffens
Joshua Zobel Kimberly von Rönn

Sportabzeichen Familie Christiansen

Sportabzeichen alle Absolventen
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Schwimmabteilung

Wie ja die meisten mittlerweile wissen, wur-
de die Altenwalder Schwimmhalle Ende März 
dieses Jahres geschlossen - aufgrund bau-
licher Mängel am Dach und des Beckens. 
Aber das Trainerteam wäre nicht, was es ist, 
wenn wir nicht auch dafür wieder in Win-
deseile eine Lösung gefunden hätten - leider 
diesmal aber nicht für alle Gruppen. Unsere 

Schwimmgruppen konnten wir alle mit in die 
Trainingszeiten in der Beethovenallee integ-
rieren. So schwimmen die Kinder der beiden 
Breitensport-Schwimmgruppen vom Freitag-
Nachmittag nun in der zweiten Stunde am 
Sonntag-Vormittag. Die zwei Anfängergrup-
pen von Ninian und Sabine Busch wurden zu 
einer zusammengelegt und in die erste Sonn-
tagsstunde verlagert. Eine Zusammenlegung 
gab es auch für die beiden Anfängergruppen 
von Jennifer Sprichardt, geschwommen wird 
nun am Samstag-Nachmittag. Dafür mussten 
die Masters eine Samstags-Stunde abtreten, 
denn die Abtrennung des Flachwasserberei-
ches verhindert nun ein Training auf ganzen 
Bahnen. Das Montagstraining für die Wett-

kampfkinder musste ganz gestrichen werden. 
Leider hatten wir keine Ausweichmöglichkeit 
für unsere Aqua-Gruppen, was sehr schade 
ist. Wir hoffen aber, dass wir unsere Aktiven 
später alle wieder in den Kursen begrüßen 
können. 
Was die Hallenschließung außerdem noch 
für Auswirkungen hat, zeigt sich im Training: 
Die Breitensport-Schwimmgruppe am Sams-
tagnachmittag wird nun von Lothar Kaluza 
trainiert, da Jennifer in der parallel laufenden 
Anfängergruppe eingebunden ist – eine Um-
stellung für Trainer, Kinder und Eltern. Hierauf 
müssen sich erst alle einstellen, und Lothar 
hat nun eine Gruppe mit durchschnittlich 20 
Kindern im Wasser, alle mit einem anderen 
Kenntnisstand. 
Einige der Schwimmanfänger stehen alleine 
schon vor der Herausforderung, nun keinen 
Boden mehr unter ihren Füßen zu haben, 
denn nicht jeder kann im Flachwasserbereich 
der Beethovenallee schon stehen. Um so 
aufmerksamer und umsichtiger müssen die 
Trainer nun sein... Aber bisher haben alle die 
neuen Hürden erfolgreich gemeistert und es 
konnten schon wieder Seepferdchen abge-
nommen werden! 
Leider führt die Zusammenlegung der Grup-
pen natürlich dazu, dass das Training etwas 
umgestellt werden musste - gerade auch bei 
den älteren Kindern, aber auch in den Anfän-
gergruppen. Dort stehen nun insgesamt weni-
ger Plätze zur Verfügung. Bleibt nur zu hoffen, 
dass die Eltern für unsere Situation Verständ-
nis aufbringen und unser Engagement zu 
schätzen wissen. 
Nichts desto trotz haben wir alle noch immer 
sehr viel Freude an unserer Zeit im Schwimm-
bad – und daran wird sich auch durch eine 
Hallenschließung in Altenwalde nichts ändern 
lassen! 

Wasserratten-News

Fleißige Helfer von links: Moritz Wesch, Jupp Kaluza 
und Madelaine Sommer
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Sehr gefreut hat mich auch, dass wir es ge-
schafft haben, auch Kinder bzw. Jugendliche 
aus unseren eigenen Reihen mittlerweile für 
die Tätigkeiten des Trainers zu begeistern, 
denn außer Madeleine stehen uns auch Mo-
ritz Wesch und Jupp Kaluza als Helfer in den 
Anfängergruppen zur Seite. Und vielleicht 
sind sie später selbst einmal Vorbilder für eini-
ge der Kinder, die jetzt bei ihnen das Schwim-
men erlernen...                    Jennifer Sprichardt  

So kann‘s gehen... 
(Gedanken einer Ausbildungshelferin) 
Mit fünf Jahren habe ich das Schwimmen 
hier im TSV Altenwalde bei Ninian (Busch) 
gelernt. Zwei Jahre später habe ich Interesse 
am Wettkampfschwimmen bekommen und 
dieses mehrere Jahre verfolgt. Als ich zehn 
war, hat man mir angeboten, am Beckenrand 
die Trainer in der Breitensportgruppe zu un-
terstützen, zum Beispiel beim Zählen der 
Bahnen längerer Strecken. Seitdem bin ich 
mit dabei und helfe den Kindern hier im Ver-
ein das Schwimmen beizubringen. Seit etwa 

einem Jahr unterstütze ich auch im Anfänger-
Schwimmen und habe seitdem selber vieles 
dazu gelernt. 
Ich finde das alles immer total überwältigend, 
zu wissen, dass ich daran Teil hatte, dass ein 
Kind jetzt schwimmen kann, Teil von etwas 
Großem zu sein. Jedes Mal freue ich mich auf 
das Training mit den Kindern, freue mich mit 
ihnen, wenn sie etwas geschafft haben, das 
sie in der letzten Stunde noch nicht konnten 
oder stolz darauf sind, ihre Angst wieder ein 
Stück überwunden zu haben. 
Die schönsten Momente sind für mich, diesen 
Stolz und dieses Glück mitzuerleben, das die 
Kinder empfinden, wenn sie sich über etwas 
freuen – da muss man sich einfach mitfreuen! 
Und man weiß, man ist Teil davon. Mittler-
weile könnte ich mir gar nicht mehr vorstel-
len, wie es ist, nicht mehr beim Schwimmen 
zu helfen, aber das will ich auch gar nicht. Die 
Stunden im Wasser und am Beckenrand sind 
ein Teil von mir und werden es immer sein. 

 Madeleine Sommer (14 Jahre)

Schwimmabteilung
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bei uns ist in der vergangenen Saison leider 
nicht viel passiert. Wir trainieren aber weiter-
hin und suchen auch noch begeisterte Spieler 
für unsere Mixed-Mannschaft. 

Unsere Trainingszeit ist immer 
montags von 19:30 bis 22:00 Uhr in der Al-
tenwalder Turnhalle. 

Nicole Olbers 

Hallo, liebe  Volleyballfreunde,
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Wander- und Reisegruppe

Leider fehlt mir im Moment ein bisschen die 
Zeit, um unsere Taten ausführlich zu schildern.
11. Oktober 2014 mit dem VDK nach Walsro-
de zum Backtheater und einen Besuch in der 
Kerzenmanufaktur. Es war sehr interessant 
wie Kerzen hergestellt werden. Im Backthe-
ater bei einer mageren Hochzeitssuppe, wie 
wir sie nicht kennen, dafür aber bei einem lus-
tigen Theaterstück mit Kaffee und Torte und 
anschließendem Brotverkauf, ging der Tag zu 
Ende. 
Am 30. November 2014 haben wir mal et-
was Kulinarisches ausprobiert. Mit einem fast 
vollbesetzten Bus sind wir nach Hipstedt zum 
Martinsgans-Essen gefahren. Es war ein Super 
Angebot: Gänsekeulen, -Brust, Rotkohl, Ro-
senkohl, Klöße, Kartoffeln und Kroketten zum 
Satt-Essen. Zum Nachtisch gab es noch Eis 
mit heißen Zimtpflaumen.Es war ein Schlem-
mertag, kein Wandertag. Nach einem Verdau-
ungsschnaps sind wir zum Weihnachtsmarkt 
in Bremerhaven gefahren, um noch ein biss-
chen die Füße zu bewegen. Das richtige Wet-
ter hatten wir auch dafür. Es war ein schöner 
Markt. Aufenthalt war bis 17:00 Uhr. Nach 
Punsch und Mandeln haben wir den Heim-
weg angetreten. Es waren alle begeistert, so 
dass wir es 2015 wiederholen werden.
5. Dezember 2014 haben wir bei herrlichem 
Wetter eine Wanderung nach Oxstedt un-
ternommen. Durch unser herrliches Natur-
schutzgebiet zu wandern, ist wunderschön. 
Ziel war der „Oxstedter Hof“. Zu unserem 
Jahres-Ausklang bei einer kleinen Weih-
nachtsfeier mit Kaffee, Gebäck, Kuchen und 
vorgetragenen Weihnachtsgeschichten haben 
wir einen schönen Nachmittag verlebt. Da 
das Wetter mitgespielt hat, sind wir mit einer 
großen Gruppe wieder nach Altenwalde zu-
rück gelaufen (Straße).

17. Januar 2015 Boßeltour bei herrlichem 
Sonnenschein in unserem Altenwalder Natur-
schutzgebiet. Mit sehr vielen Leuten und zwei 
Mannschaften hat es viel Spaß gemacht. Nach 
fast 2,5 Std. Boßeln sind wir bei Uwe Neuses 
zum Grünkohlessen eingekehrt. Nachdem 
alle satt und zufrieden waren, gab es noch 
einen Verdauungsschnaps. Es war ein ausge-
sucht schöner Tag.
15. Februar 2015  Heute ging unsere Busfahrt 
durch den Hafen, mit Erläuterungen über die 
vielen Windmühlen in der Nord- sowie Ost-
see. Unser Ziel war diesmal Ihlienworth bei 
Familie Rüsch. Wie jedes Jahr gab es Grünkoh-
lessen satt mit allem drum und dran. Danach 
haben wir unseren obligatorischen Rundweg 
durch den Ort gemacht. Zum Plattdeutschen 
Theaterstück wurde Kaffee mit Kuchen ge-
reicht. Ein Theaterstück für die Lachmuskeln: 
„Een Froo för den Klabautermann“. Es wurde 
von der Freiwilligen Feuerwehr Ihlienworth 
aufgeführt und war fantastisch. In den Pausen 
wurden Lose für eine abschließende Tombola 
verkauft. So sind viele Leute mit einem Eimer 
voll Gemüse, Obst oder Wurstpäckchen nach 
Hause gefahren. Ein Tag zum Ausspannen.
Wir machen jetzt vom 29. April bis 4. Mai 
2015 einen sechstägigen Urlaub an der Mü-
ritz. Leider mussten mehrere Personen wegen 
Krankheit absagen. So fahren wir aber trotz-
dem noch mit 35 Personen in das Land der 
tausend Seen. Wir haben auch diesmal wie-
der ein volles Programm. Ich hoffe, es ist für 
jeden etwas dabei und wünsche allen einen 
wunderschönen Kurzurlaub. Ein Bericht folgt 
in der nächsten Ausgabe.

Mit freundlichen Grüßen 
Paula und Uwe Wilshusen

        Liebe Leser des TSV-Reports, 
hier einige Berichte von unseren Aktivitäten von Ende 2014 und Anfang 2015:


